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Fröstelnd stehen wir draußen . Dieser scheutzlich - nasse
il ! Meinem baumlangen Nebenmann , der soeben zum

Unser zur Landwehr - Übung einberusener W . T -
Schriftleiter gibt uns in seinem neuen Bericht
ein anschauliches Bild von dem fieberhaften Eifer
der alten Landser in der Zeit vom Wecken bis zum
Dienstbeginn . Er vergißt dabei auch nicht das
Menschliche , Allzumenschliche .

Saat nur mt
ist oft Lobgesang . . _

Kaffeeholer raus ! Wer hat Stubendienst . Der nächste

beste schnappt sich den Vesen , die Schippe , den Dreckeimer , der

da stürzt in den Flur . Einer stützt den Tisch zur Seite , die

Schemel , und ran an das Fegen mit Gebrüll . Eins , zwei ,
drei ist der Laden sauber , prüfend gleitet der Blick des

Alter Soldat rückt ein !
Beim Morgengrauen : Aufstehen ! — Frühsport . — Kaffeeholer raus ! — Antreten zum Dienst !

jede betonte Mahnung , jede blutige Drohung . Die Stetig¬
keit der Tonhöhe , die unfehlbare Treffsicherheit seines ur¬
gesunden Mutterwitzes , seiner zwerchfellerschütternden Komik
und vor allem seiner überzeugenden und abgeklärten
Landserweisheit bringt den lästerlichsten Flucher zum Ver¬
stummen , Und ausgerechnet dieser Krummstiefel ist unser
Juwel . Wir sind überhaupt nicht lebensfähig ohne ihn .
Wenn er uns nur eine Nacht fehlte , der Schlaf würde uns
erbarmungslos fliehen . Diesen alten Knochen brauchen wir
wie das tägliche Brot . Er ist die Butter auf unserem
Kommißbrot , die Senfsauce zu unserem Fisch am Freitag ,
unser Talismann . Er ist die Zielscheibe unserer Ver¬

wünschungen . Er wäre längst ein anatomisches Wunder ,
wenn sie alle in Erfüllung gegangen wären . Aber wenn
er sagt , so , jetzt Licht aus , dann gehen wir ins ^ troh wie

zahme Gäule , die ihren Platz kennen . He , ihr von den
anderen Buden , habt ihr auch so einen Kunden ? --

April ! Meinem baumlangen Nebenmann , der soeben zum
vierten Male vergeblich versucht , seinen Kops zwischen seine
dürren Stelzen zu stecken , glänzt der feuchte Schnurrbart wie
eine Fettbürste . Wir sind beim Frühsport . Der Leutnant

steht dabei und betrachtet sich den Wackeltanz krampfhaft
verdrehter Leiber . Ja , der aktive Wachtmeister vor uns ,
dieser Eummimann , scheint nur aus Sehnen , Scharnieren
und Kugellagern zu bestehen . Eben jetzt zeigt er eine Übung ,
die wir ihm nachmachen sollen . Beine auf dem Boden

spreitzen wie eine schöngegliederte Spitzentänzerin in einer

Beifall umrauschten Schlußapotheose , und dabei gilt es den

aufgerichteten Oberkörper mit ausgestreckten Armen nach
links und rechts zu schnellen , als solle er aus den Hüften
springen . Wir versuchen

' s . Und spähen gelegentlich nach

unseres Leutnants ernstem Antlitz , in dem es dann und

wann verräterisch zuckt , als sei ihm ein besonders dicker

Regentropfen gegen die Wange geprallt . Na ja , Adonisse
sind wir nun gerade nicht . Der eine ist kurz und dick , der

andere schmal und lang . Der eine mit wehendem Haarschopf ,
der andere umleuchtet vom milden Glanz einer aus¬

gedehnten Glatze . Wir sind zwischen 37 und 44 . Wir sind
ausgewachsene Männer , reif wie dicke , saftige Melonen . . .

Auf , ihr Ritter , haut ab zum Dauerlauf . Vorne die Char¬
gierten , denen noch die Sitzfalte vom Reitunterricht her

juckt . Ruhe , Ruhe ! Kurzer Tritt , Sohle fest auf den Boden .
Nur keine Müdigkeit vorschützen . Aber schneidet euch nur

nicht in den Finger ! Unter zwei Runden tuts der Wacht¬

meister heute nicht . „ Links 2 , 3 , 4 , links 2 , 3 , 4 . Ruhe !"

Macht doch langsam da vorne , ihr Blödmänner ! Ihr seid
doch auch nicht im Schnellzug zur Front gefahren . „ Links
2 , 3 4 .

“ Bleckt nicht so die Zähne , ihr Knurrhähne . Zwei
Runden und nicht weniger ! Ihr wollt doch nicht abbauen ?

Gibts nicht . „ Links 2 , 3 , 4 , links 2 , 3 , 4 .
“ Immer weiter .

Jetzt gehts doch an der beliebten Küche vorbei , wo der dicke

Koch in stiller Heiterkeit herausschaut . Auf zum Endspurt !

Wer hat noch Schlamm in den Knochen ? Na also , noch eine

ganze Anzahl . Der Wachtmeister lacht beifällig . Nun noch¬
mals den Kopf unter den Wasserstrahl und der eben noch

zeternde Landser grünst voller Wohlbehagen : „ Es geht doch

nix über den Frühsport . Gut gegen Artillerieverkalkung !"

Saat nur nichts gegen die „ Jungens
"

. Ihr Schimpfen

Frühlicht erhellt mühselig den Kasernenhof . Der
!' Himmel hat sich dicht auf die nasse Erde gedrückt . Es sprüht

feiner Regen . Um 5 .30 Uhr weckt uns die Stimme des
Unteroffiziers vom Dienst : „ Aufstehen !" Sein Ruf schallt

; von Korridor zu Korrido » . Augen blinzeln wie schläfrige
j

'
Nachtlichter . Gähnen , Knurren , boshaftes Schimpfen . Die

Fenster auf ! Unter rauhem Seufzen rollen sich die Land -
wehrmänner aus ihren Decken und steigen wie unbeholfene
Pinguine herunter vom Kahn . Es ist die kritischste Minute

: an jedem neuen Morgem dieser Augenblick zwischen Dämmer
i "

und Tag . Patschende Schritte tappen zum Spind . Man
X. kramt darin herum , holt die Unaussprechliche heraus , zieht
; sie an , stöhnt dabei aus tiefster überzeuochng wie ein lang -
. sam hingemordeter Märtyrer , nimmt Waschschüssel , Seife ,

Handtuch und stößt die Tür zum Flur auf .
Damit beginnt der Dienst . Ewiger Wettlauf mit der

Zeit . Grimmiger Kampf um Minuten , Sekunden . Das
Wort Unpünktlichkeit existiert nicht im Lexikon der Wehr¬
macht . Ha , wie wetzen die alten Landser den Gang ent¬
lang ! Hinein in den Waschraum an den Wasserhahn ,

s Plätschern , schnaufen , gurgeln , schaben , bürsten , reiben :
unser Morgenkonzert . Auf , auf ! Höchste Eisenbahn ! Von

- 5 .30 bis 5 .40 sinds nur 10 Minuten . Dann peitscht die

gellende Pfeife des UvD . uns hinunter in den Hof . Zurück
in die Bude . Den Trainingsanzug her . Oder die Kluft .
Egal . Turnschuhe und Langschäfter her . Egal . Da , ver -

'
flucht und zugenäht , trillert der UvD . schon . Die Treppen

. hinuntergetürmt zum Frühsport !

M In meiner Bude dagegen herrscht gegen diesen Aufruhr
um uns einfach himmlische Ruhe . Das Gezeter der Kame¬
raden klingt hier wie ein sanftes Plätschern eines Brause -

- bades . Wir sind nämlich schon eine halbe Stunde vor der
f. Visite des UvD . aus dem Stroh gekrochen . Wenn sein
s Hauch uns anweht , dann sind wir schon gewaschen und ge -
i- schnäuzt oder wir haben schon kunstgerecht den Kahn ge -
- baut , hat unsere zarte Hand glättend über die blauweiß -
- gewürfelte Decke gestrichen . He , ihr glaubt das nicht , ihr

Kumpane der anderen Stuben ? Kommt nur und reißt
eure Kauwerkzeuge auf ! Bei uns erlebt ihr das Wunder .

! Ehe ihr Haubenlerchen die Flügel rührt , haben wir schon das
| Morgengebet gesprochen . Grinst nur nicht so dämlich , als
- sei uns das Gehirnschmalz ausgelaufen . Wir stehen unter
; höherer Gewalt . Unser Hotel beherbergt nämlich ein
- Reklamierkaliber , das sich alle paar Stunden wie ein Wecker
I meldet . Von 1V bis 13 Uhr und von 4 bis 5 Uhr . Ha , ein
! Monstrum , ein Schaustück , ein Todeskandidat ! Er wird eines
t Tages zur Hölle geschickt ! Sein Lästermaul wird dann noch
5 einer Spezialprozedur unterworfen werden müssen , ehe
I diesem Ungeheuer der Sterbeschein an den Futz gehängt wer -
£ den kann . Dieser Kerl mit seinem trägen Tonfall schwätzt ,
r wenn die Glühbirne verlischt , er schwätzt mit aufreizender
I Monotonie , wenn der 12 - Uhr - Zug mit einem asthmatischen
L . Angstpfiff in den nahen Tunnelschacht stürzt , er schwätzt
s schon wieder , wenn die Sterne erbleichen . Ha , wann schläft
I sie eigentlich , diese Bettwanze ? Bei diesen Stimmwerk -

| zeugen wie in einer mit unerschöpflichem Wortschatz aus -
I ; gerüsteten Vereitschaftstasche ! Wie gern steigen wir aus den

f = Betten ! Man kann sich nicht anders retten . Ausgeschlossen .
M Der Wasserfall endloser Worttiraden ersäuft unbarmherzig
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Stubenältesten in die entfernteste Ritze , als stände er wieder
in seinem auf Taille geschnittenen Kellnerfrack und die

schneeweiße Serviette unterm Arm in seinem Hotel vor der

peinlichst korrekt servierten Tafel , und ordnete noch die

letzten Geringfügigkeiten . Ha , diese Mustermappe ! Hier
wird über geölte schwarze Bohlen serviert , hier wackelt die

Wand unter dem Stampfen reich benagelter und eisen -

befchlagener Treter .
Wir sitzen am Tisch und schlürfen den heißen Kaffee .

Gestern abend gab es zwei Rollmöpse , ein Stück Streusel¬

kuchen , ein Achtel Butter , ein Kommißbrot . Mit was kann

ich dienen ? Dazu haben die Kameraden Mettwurst ,

Schwartemagen , Rosinenkuchen , Marmelade gestellt — Reste
des letzten Heimatpakets — wir haben die Auswahl .

Ein bißchen dalli . Um 6 .30 Uhr müssen wir wieder

draußen sein und noch steht der „ große Gang
" bevor , den

uns die Naturgesetze vorschreiben . Erröten Sie nicht , Ver¬

ehrteste , aber dieses Geschäft ist nicht zu umgehen und

äußerst dringlich . Es ist ein Wettlauf wie ihn ein Olympia¬

sieger nicht begeisternder hinlegen könnte . Die Wehrmachr
bewies höheren Orts ein direkt entwaffnendes Verständnis

für das Praktische . Nein , das ist keine Stelle zum Ver¬

weilen oder gar zum Zeitunglesen . Hinaus , der Nächste !

Rümpfen Sie nicht die Nase , Herr Zivilist . Wir haben
eine sehr kräftige Wasserspülung , wenn auch keine Spiegel
oder Bunt getäfelten Wände . Wir wissen , Sie erledigen

diese Angelegenheit nicht in dieser Aufdringlichkeit . Ent¬

schuldigen Sie das Aufheben von einer Sache , über die man

nicht gern spricht . Für uns aber ist sie das A und bas O

für unser Wohlergehen in den nächsten Stunden . Das gute
Omen , das zugleich den Schluß des Frühdienstes bedeutet .
Denn jetzt treten wir erneut an zum Unterricht , Gelände¬

dienst und Formalexerzieren . L .

Die ersten HJ . - Heime werden gebaut .

Auch in Hessen -Nassau Grundsteinlegung am 3 . Mai .

Anläßlich der Grundsteinlegung von etwa 1000 Heimen
im ganzen Reich einheitlich am 3 . Mai , wird auch in Hessen -

Nassau der Grundstein zu einer stattlichen Zahl von HJ .-

Heimen gelegt werden . In 22 Standorten wird die Hitler¬
jugend , Jungvolk , BdM . und Jungmädelbund angetreten
sein , um durch den Rundfunk die Ansprache des Reichs¬

jugendführers zu hören , der um 19 Uhr in Leipzig die Grund¬

steinlegung des großen HJ .-Heimes vornehmen wird . Noch
in diesem Jahr werden 22 Gemeinden des Gaues Hesien -

Nasiau der Hitlerjugend neue Heime errichtet und damit
dem Aufruf des Führers zur Mitarbeit an den Erziehungs¬
plänen der HI . Folge geleistet haben .

Es handelt sich um die Gemeinden : Herschbach , Deesen ,
Hachenburg und Marienberg im Bann 87 ( Westerwald ) ,
Weilburg und Rodheim im Bann 88 ( Wetzlar ) , Somborn ,
Rothenbergen/Niedergrünau im Bann 392 (Kinzigtal ) .
Rüsselsheim und Wolfskehlen im Bann 115 , „ Peter Fließ

"

( Darmstadt ) , Rheindürkheim im Bann 117 ( Mainz ) , Dals¬

heim und Albig im Bann 118 ( Worms ) , Kelkheim im Bann
166 ( Taunus ) , Jugenheim und Wahlen im Bann 249 ( Oden¬
wald ) , Kamberg im Bann 253 ( Lahntal ) , Babenhaufen im

Bann 287 ( Offenbach ) , Kestert , Kiedrich und Camp im Bann
288 ( Niederwald ) und Dillenburg im Bann 303 ( Dill - Eder ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsaussichteu bis Mittwochabend : Ver¬

änderliche Bewölkung aber noch weitere Niederschlage .

Mittagstemperaturen um etwa 10 Grad , meist westliche Winde .

Dartenmöbel

volle Kaffee
11

3 .60

3 .40

3 . -

Statt besonderer Anzeige .

Zurück !
Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

im Alter von TI Jahren .

MWWeilts

für

Marie Wagner , geb . Heinze .

Wiesbaden , Burgbrohl , Neuwied -Rasselstein ,
den 25 . April 1937 .

alles für Hertel ,
Industrie all Bewerte

finiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii

Wiesbaden , Platanenstr . 24,1 , z . Zt . Nettelbeckstr . 12,1 .

Mainz -Weisenau , Frankfurt a . M . , Hamburg , den 27 . April 1937 .
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 28 . April 1937 ,

mittags 12 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes in Wies¬
baden statt . Die Beisetzung der Urne erfolgt am Donnerstag ,
den 29 . April 1937 , in Neuwied im engsten Kreise .

Dr . Carl Neizert

Adeline Abicht , geb . Neizert

Albrecht Neizert

Anna Neizert , geb . Främbs

Carl Abicht

Marie Neizert , geb . Aiigayer
und 11 Enkel

ehle ich :
tfchung

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Tieferschüttert die traurige Mitteilung , daß am Montag ,
M . April , früh 5 Uhr mein innigstgeliebter treuer Lebenskamerad

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 29 . April .
10 Uhr vormittags auf dem Südfriedhof statt .

jeden Kenner . . .
Java - Mischung , d . feine

Ferner em :
Hees - Spezial - '----- - — .

mit Maragogype , feine
Säure , ein Genuß für

Für 1 . Mai
Säldien frei (Personen )
„ Weidmannsheil

"

Hermannstraße 9

Dr . Ernst Cramer

Zahnarzt

Rheinstraße 38 , I — Fernsprecher 226 82

^Hans Czech

ßiesel Czech
geb . Mohler

grüßen als iDermählle .

v erzielen Abnahme des Zuckers
bei kräftiger Kost sowie Rückgang
der Begleiterscheinungen durch die
altbekannte unschädliche biologische

Durozyl - Kur
42 Tabletten und 42 Pillen für 14 Tage
ausreichend . RM 4 .50 in den Apotheken
Bestimmt vorrätig : Schützenhof - Apofheke

Rasenmäherschärft und

repariert

H . Maus

Friedrichstraße 55 ( neben Kaiplinger )

Hausbaltskanee . .
Plantagen -Mischung ,

wiirzrg u . ausgiebig ,
Mischung III , vorzügliche

Mischung für den täg¬
lichen Bedarf . . . 2 .70

Haush .-Misch .2 .30,Kons .-Mifch .2 . -

Ernst Wagner , Kaufmann

Ritter des eisernen Kreuzes I. u . II. Klasse

Immer in die Ewigkeit abgerufen wurde .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
in tiefem Schmerz :

Frau Elisabeth Neizert
geb . Rhodius

liefert den Kaffee zu meiner
vorzüglich , kräftigen Kolomal -
Mischung . In eigener großer
Röstanlage bereite ich aus der
Robfrucht die köstlich duftende
Kolonial -Mischung . 500 gr
Sees -Kaffee , der sehalt -~ " 3 .10

Gartenschirme

Liegestühle
Scherenbetten
FederndeHolzmöbel
Rohrsessel
Rasenmäher
Gartenschlauch

6ro6e Auswahl ! Preiswert !

■ ■ M f * Kirch -

U N b r

Ihre heute in Alzey vollzogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Theo Kreidel

Emmy Kreidel
geb . Krug

Wiesb . - Schierstein , 27 . April 1937 . Alzey
Drei - Kronen - Lichtspiele Schanzenstr . 22 .

+ 6terbefälle in

Wiesbaden .

Elisabeth Herborn , geb .
Umstiitter . Wwe . 79 I . .
Adlerstraße 16 . t 24 . 4 .

Anna Schümm , geborene
Johannes . 72 I . , Röder -
strabe 26 . t 24 . 4 .

Erna Zörbach , Hausgehilfin .
26 I . , Hermannstr . 22 ,
f 24 . 4 .

Elch Neizert , geb . Rhodius ,
Wwe . . 77 I . . Sonnen¬
berger Str . 58 , t 25 . 4 .

Maria Krier . geb . Mar -
auardt . Wwe . . 50 Jahre ,
Rheinstraße 95 , + 25 . 4 .

Clemens Bähr , Telegr . -
Direktor i . R . . 83 Jahre .
K .- Fr .- Ring 38 . t 25 . 4 .

W . - Diebvich .
Peter Steinebach . Jnval .,

Waldstrabe 111 , t 24 . 4 .

Wiesbaden 27 . ‘April 1937 SR i e z l e r n

giismarckring 12 LDalsertal

Wer näht Sten » ,
decken außer

Haus ? Ang . u .
B . 637 T .- Verl .

Briefmarken
gewöhnliche in
Mall . , zu tausch ,
od . zu tauf . ges .
Ang . u . O . 636
an Tagbl . -Verl .
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
| eii
i L. Schellenberg

'«* «
Hofbuchdruckerei
Wliskrtiiir Tagt litt

1SETZT
DRUCKT

Ibindet

UfiverEutiEdieAtökvtifcT

natürlicherDruck,
weilnachden-neu¬
esten Erfahrurtac.-yder, W,ssens<h"oF*.

ZXraube-, nicht' auf
i »ragend, unsichtbar
Kl

durchdieneuevom •
•Fadimonngearbeitete ■
Mußemioqein |

dßäi '-letiwh
V Oe Vorteile
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Sport und Spick
& n Wjtentag der alten

'

Radfportler .

„ Preis der alten Velocipedisten .
"

Der Wunsch der alten Radsportler , nach 50 Jahren den
Radsport als wirklichen deutschen Sportzweig sehen zu
können , ist am Sonntag mit dem Rennen „ Preis der
alten Velocipedisten

" voll und ganz in Erfüllung
gegangen . Das gut organisierte Rennen wurde kurz nach
8 Uhr von Kreisführer W . Diefenbach gestartet . In
der Reihenfolge : Jugend - , 0 - , B - und A - Klasse wurden die
Fahrer in gewissen Abständen auf die Strecke „ Rund um
Klarenthal

"
geschickt . Das Rennen fand den ungeteilten

Beifall der vielen Zuschauer . Die v - Klassen - Fahrer Veidt ,
Fröhlich und Schwade hielten ihre Spitze in den ersten drei
Runden ausgezeichnet ; mit einem Mittel von 8,30 Minuten
wurden die beiden ersten Runden heruntergekurbelt . In der
dritten Runde gelang es Emil Schmidt ( Reichsbahn ) sich an
die Spitze des Rennens zu setzen , dichtauf folgten ihm die
6 -Klasien -Fahrer und die starken Leute wie Eebr . Lehmler ,
Wolf und K . Schmidt . Die A - Klasse , mit W . Traudes ,
A . Traudes , Bach und Arndt besetzt , fuhr vom Mal und
hatte schwer zu schaffen, bis sie in der fünften Runde das
gesamte Feld überholt hatte . Emil Schmidt jedoch war
nicht zu holen ; er hatte sich einen Vorsprung von annähernd
2 Min . verschafft und fuhr mit großem Abstand im Allein¬
gang vor dem Verfolgerselde her . Nachdem fünf bis sechs
Runden gefahren waren , gab es bereits die ersten Ausfälle .
Materialschäden veranlagten viele Fahrer auszusteigen ,
darunter auch Fröhlich und zum Schluß auch die sonst so
starken Fahrer Ernst und Paul Lehmler . Von der 7 . Runde
an gab es einen Kampf der Hauptgruppe , wie man ihn bei

„ Rund um Klarenthal "
noch selten erlebt hat . Rad an Rad

rasten die Fahrer dem Ausreißer E . Schmidt nach , um ihn
zu holen , doch alle Angriffe waren vergebens . Bach ,
A . Traudes und Arndt lösten sich in der Führung ab und
kamen wieder nach vorn , mußten aber Schmidt immer in
Sichtweite fahren sehen . Bei diesen Angrifferunden kamen
die Fahrer wie K . Schmidt , Wolf usw . von der Spitzengruppe
ab , verteidigten aber ihre Positionen gegen die 6 - K

'
lassen -

Fahrer ausgezeichnet .
In der der Hauptgruppe folgenden Gruppe der 6 - Fahrer

war Veidt vom Radsportklub der beste Mann . Schwade vom
RK . 1900 Vierstadt fuhr sein erstes Rennen und dieses gleich
mit großem Schneid ; dreimal mußte er vom Rade , jedesmal
war ihm der Vorderreifen abgesprungen .

Bei der Jugend vermißte man leider das angesagte
Eroßaufgebot . Aber es schälten sich zwei junge Talente
heraus Pfeiffer und Eötz mit Namen , die zeigten , daß sie
Radfahren können . Mit schönem Vorsprung holte sich
Pfeiffer den Sieg .

Die Endrunde sah noch einmal alle Fahrer in voller
Aktion . In der Spitze hatte es keine Veränderunq gegeben ;
Schmidt fuhr wie eine Lokomotive in gleichmäßigem Tempo
davon . Riesiger Beifall überschüttete den jungen Sieger am
Ziel für seine große Leistung .

E rgebnisse : 10 Runden , 50 km : 1 . Emil Schmidt
(Reichsb .- TSV . Wiesbaden ) 1 Std . 27 Min . ; 2 . A . Traudes
( Reichsb .-TSV .) 1 Std . 26 Min . ; 3 . Bach ( Radsportklub ) ,
4 . Arndt ( Radsportklub ) , alle dichtauf : 5 . Wolf ( Reichsb .-
TSV .) ; 6 . Karl Schmidt ( Reichsbahn - TSV .) ; 7 . Veidt
( Radsportklub ) ; 8. I . Schwade ( RK . 1900 Vierstadt ) . Alle
anderen Fahrer ausgeschieden oder durch Defekte aufgegeben .
— Jugend : 1 . Pfeiffer , 5 Runden , 50 Min . ; 2 . Götz , 51 Min .

Der Ehrenabend vereinigte die jungen und alten
Radsportler in großer Zahl zur Preisverteilung und Ehrung
der alten Velocipedisten . Altmeister 3 . Schmidt hatte zu
Ehren des verstorbenen Weltmeisters Paul Albert bei einer
schlichten Gedenkstunde am Samstag am Grabe des Welt¬
meisters auf dem Nordfriedhof einen Kranz mit Schleife
niedergelegt . Der Ehrenabend wurde durch eine Ansprache
des Kreisführers Diesenbach eröffnet . Nach einem Gedenken
der Toten nahm er die Preisverteilung an die Rennfahrer
vor . Die alten Velocipedisten hatten den Tisch mit wert¬
vollen Preisen ausgestattet . Im Anschluß an die Preisver¬
teilung konnten die alten Kämpen des Radsportes : Alt -
Hans , Trost , Gärtner , Wolf , Dr . Thomas , Rödler , Dr . Breidt ,
Sattler . Engel . Dambmann , Gerlach , Große , Traudes und
Hauck durch Überreichung einer Ehrengabe geehrt werden .
Die Altmeister Becker und Schmidt erhielten das Ehrenkreuz
des DRV . mit Widmung überreicht . Altmeister Schmidt
ergriff sodann das Wort und dankte im Namen der alten
Radsportler in längerer Ansprache für die großzügige Eh¬
rung . Für hervorragende Leistungen im Wandersport wurde
den Sportkameraden Hermann , Ring , Frau Ring und Frau
Fritz , die auch im Besitze des silbernen Radsportabzeichens
sind , Urkunde und Plakette des DRV . übergeben . Die ge¬
nannten Fahrer haben Wanderfahrten bis 3000 und 4000
Kilometer durchgeführt . Nach den Ehrungen blieben junge
und alte Sportler noch in kameradschaftlicher Weise bei¬

sammen .

Naurod siegt im Radballwettkampf über Sonnenberg 21 : 19 .

Mit je sechs Radballmannschaften traten die Vereine
RV . „ Frohsinn

"
Sonnenberg und RV . „ Wanderlust

" Naurod

zu einem Klubwettkampf am Samstagabend in der Sonnen¬
berger Turnhalle an . Unter der einwandfreien Leitung des

Schiedsrichters Dienst -Wiesbaden bekam man durchweg sehr
schöne Spiele zu sehen . Die Mannschaften beider Vereine
waren sich in ihren Leistungen gleichwertig . Lediglich in der
Jugendklaffe war die Sonnenberger Mannschaft Bach/Dörr -

höser gegenüber Naurod etwas im Vordertreffen . Die ent¬

scheidenden Spiele , die den Naurodern zu ihren Siegespunkten
verhalfen , waren : Wintermeyer/Eckhardt ( Sonnenberg ) —

Keil/Koridaß ( Naurod ) , das 2 :2 endete , und Dörr/Heintze
( Sonnenberg ) — Schneider/Hies ( Naurod ) , das 3 :3 endete .
Von insgesamt 20 Spielen gewannen die Rauroder Mann¬

schaften 9 , während Sonnenberg nur zu 8 Siegen kam . In
der einzelnen Mannschaftswertung waren Wintermeyer/Eck -

hart mit einem Torverhältnis non 16 :3 am besten ; dies
änderte jedoch am Eesamtfieg der Nauroder nichts .

Saalsportfest des RB . 1907 Auringe « .

Zahlreiche Besucher wanderten am Sonntag nach dem

„ Hinkelhaus " bei Auringen , um dem Sportfest des RV . 1907
Auringen beizuwohmÄ . Unter der sachkundigen Leitung von
Paul Esaias rollte ein vorzügliches Sportprogramm ab .
Jugend - und Schulreiaen der Mannschaften des Auringer
Vereins ließen an Aufbau und Ausführung nichts zu
wünschen übrig . Daß in dem kleinen Saal einige Tipper vor¬
kamen , ändert an der sauberen Fahrweise nichts . Eine
würdige Belebung erfuhr das Programm durch einen flotten
Mädchenreigen . Im Einer - Kunstfahren zeigte Paul Esaias
seine akrobatischen Leistungen . Das Sportfest kann man als
guten Auftakt zu dem im Sommer stattfindenden 30jährigen
Stiftungsfest bezeichnen .

‘Turnen .

Turnerbund Wiesbaden behauptet die Eauklasfe .

Vor 1500 Zuschauern wickelte sich am Sonntag in Pir¬
masens ein Wettkampf im Mannschafts - Kun st -
turnen ab , der in seiner Spannung und Schönheit sich so
bald nicht wiederholen dürste . Während die Gruppe A vor¬
mittags Pferd - lang , Freiübung und Ringe turnte , kam die
Gruppe B (Landau , Neunkirchen , Wiesbaden ) an Barren ,
Pferd - quer , Reck . Von jedem Verein turnten fünf Turner .
Stand nach dem ersten Durchgang : 1 . Pirmasens , 2 . Neun¬
kirchen , 3 . Landau , 4 . Frankfurt , 5 . Wiesbaden , 6 . Kastel .
Nach dem zweiten Gerät konnte Wiesbaden den 3 . Platz
gewinnen . Nach einem sicheren , sauberen Reckturnen des
Turnerbundes Wiesbaden hatte Reunkirchen nur noch 0,4 P .
Vorsprung an 2 . Stelle und Pirmasens 1,5 P . an 1 . Stelle .
Am Nachmittag befand sich TBW . in bester Verfassung und
begann am Pferd - lang mit vier Hechtsprüngen und einem
Überschlag und konnte nun mit 3,1 P . die Führung über¬
nehmen . Auch die fein ausgefeilten Freiübungen klappten .
Nach dem 5 . Durchgang lag TBW . mit 2,8 P . vor Pirmasens
in Führung , die vom 4 . Platz aus den 2 . vorrückten .

Die Begeisterung der Zuschauer war auf dem Höhepunkt ,
als die 30 Wettkämpfer zur Entscheidung an dem letzten
Gerät antraten . Pirmasens , Frankfurt , Kastel ( am Reck ) ,
Landau , Neunkirchen , Wiesbaden ( an den Ringen ) . Welch
ein Unterschied . Reck , die Krone aller Geräte ; Ringe , das
schwierige Gerät für alle Turner . Jede Mannschaft wurde
von Energie und Siegeswillen erfaßt , um in die höchste
Klasie zu kommen , und es wurden herrliche Leistungen ge¬
zeigt . Im Zuschauerraum war die größte Stille eingetreten ,
bis das Resultat bekannt wurde : Neunkirchen 1 . Sieger .
Jetzt kannte der Jubel keine Grenzen mehr ; immer wieder
brachen die Anhänger Neunkirchens in begeisterte Rufe aus .
Frankfurt war vom 5 . auf den 2 . Platz gerückt , Wiesbaden
stand an 3 . Stelle . Bester Einzelturner : Hlmitzky -
Frankfurt , 2 . Delle -Kasiel .

Ergebnis :

1 . MTV . Neunkirchen 521,7 P .
2 . TD . Voigt & Häfner , Frankfurt 519,9 P .
3 . Turnerbund Wiesbaden 516,6 P .
4 . TV . Pirmasens 516,2 P .
5 . RfL . Landau 515,3 P .
6 . TV . Mainz -Kastel 491,1 P .

Stand der Gau klasse :

1 , Turnerschaft Mombach
2 . Tgd . Frankfurt a . M .-Bornheim
3 . Turnerbund Germania Oppau
4 . MTV . Neunkirchen
5 . TSV . Voigt & Häfner , Frankfurt a . M .
6 . Turnerbund Wiesbaden
7k TV . Pirmasens .

'
Boxen .

12 :4 - Sieg der Wiesbadener .

Harte und ausgeglichene Kämpfe lieferten sich die
Staffeln von Darmstadt und Eberstadt und die
Mannschaft vom Wiesbadener Box - Klub in
Eberstadt . Nach einem Einladungskampf zweier Jugend¬
lichen standen sich im Bantamgewicht Lenzer - Darmstadt
und Müller - Wiesbaden gegenüber . Müller , der in
keiner Runde seinen Gegner aufkommen ließ , hätte ein Un¬
entschieden verdient , doch gab der Kampfrichter an Lenzer
den Sieg . Im Jugend - Federgewicht kämpften Wembacher -
Eberstadt und Boucher - Wiesbaden . Auch in diesem
Kampf ist Boucher in seinem gewohnten Vorwärtsdrang
nicht aufzuhalten und hämmert sich , trotzdem sein Gegner
eine unheimliche Größe und Reichweite hat , einen haushohen
Punktsieg zusammen . Gehring - Wiesbaden gestaltet
seinen Kampf im Jgd .-Leicht ebenfalls zu einem Sieg , doch
wird ihm von Vehmann -Darmstadt , der hart schlagen kann ,
der Kampf nicht leicht gemacht . Erst die dritte Runde
brachte den Sieg für Gehring . Im Leichtgewicht legte
Raufch - Eberstadt , der frühere basische Meister , von Beginn
an ein Tempo vor , dem Wagner - Wiesbaden nur durch
seine ausgezeichnete Beinarbeit aus dem Wege gehen
konnte und jeden Schlag leer laufen ließ . Durch gute
Konterarbeit und genaueres Treffen gestaltete Wagner den
Kampf gleichauf , das Unentschieden war beiden Kämpfern

0 Stockenhofen - Wiesbaden lieferte gegen den
idter Morgenroth wieder einmal einen technisch hoch¬

stehenden Kampf . Sein Punktsieg war nie gefährdet . Im
Weltergewicht lieferten sich Brehm - Darmstadl und W o li¬

sch l ä g e r - Wiesbaden eine sehr harte Partie . 2n der
dritten Runde ist Brehm angeschlagen , doch hier verpaßt
Wollschläger den richtigen Moment und kann den Kampf , wo
man schon den K . o . sah , nach Punkten gewinnen . Auch
S ch e r m u l y - Wiesbaden startet wieder einen Sieg und
hat sich stark verbessert . Zickler , der Lokalmatador von Eber¬
stadt , mußte jede Runde an Schermuly abgeben . Zum Ab¬
schluß gab es eine harte Auseinandersetzung im Halbschwer¬
gewicht zwischen Wenzel -Darmstadt und Strasser - Wies¬
baden , die mit einem Unentschieden endete .

"
Wiesbadener

beim frankfurter Waldlauf .

Auf der bekannt guten Laufstrecke im Nieder Wäldchen
in Frankfurt a . M . - Nicd wurde am Sonntag wieder ein
Waldlauf durchgeführt , der , tadellos vorbereitet , einen

mustergültigen Verlauf nahm . Überraschungen gab es nicht ,
denn in fast allen Klassen siegten die Favoriten . In der
A - Klasse ( 10 km ) war Dambach , der am vorletzten Sonntag
den Frankfurter Waldlauf gewonnen hatte , nicht am Start .
Hier siegte Hornung vor Siegel und Ph . Reuther . In
der B -Klasse gewann der Wiesbadener Maus , doch
wurde dessen Zeit von dem bekannten Rohleder , der in der

Dienstag , 27 . April 1937 .

Belgier als Gäste .

Am Sonntag , 9 . Mai , steht den Fußballbegeisterten ein
seltener Genuß bevor . Die Berufsspielermannschaft „ Royal -
Racing - Klub " Gent ( Belgien ) tritt an diesem Tag gegen
den SV . Wiesbaden an .

Klasie der NS .-Formationen stattete , unterboten . Die
wichtigsten Ergebnisse : Kl . A ( 10 km ) : 1 . Hornuna -
JG . Höchst 33 :53 Min ; 2 . Siegel - Eintracht 34 :05 ; 3 . Pb
Reuther - Tgd . Sachsenhausen 34 :13 ; 4 . Dörr - IG . Höchst
34 :35 ; 5 . K . Reuther -Tgd . Sachsenhausen ; Mannschafts¬
wertung : 1 . Tgd . Sachsenhausen 15 Punkte . — Klasse B
( 6,5 km ) : 1 . Maus - SV . Wiesbaden 21 :10 ; 2 . Hild - VeD .
Frankfurt 21 : 17 ; 3 . HebauftJE . Höchst 21 :24 ; Mannschafts¬
wertung : 1 . JE . Höchst 16 Punkte . — Klasse 0 ( NS .- For¬
mationen , 6,5 km ) : 1 . Rohleder ( Stand . 81 ) 20 :34,4 -
2 . Messel ( RAD . Königstein ) 21 :30 ; 3 . Pitzen ( RAD . Königs
stein ) ; Mannschaftswertung : 1 . RAD . Königstein ; 2 . SA .«
Standarte 63 ; 3 . SA .- Standarte 81 . — Jugend ( 3 km )
Klasie A : 1 . Kaulö -FSV . Frankfurt 9 :11,4 ; Mannschaft ^
wertung : l . FSV . Frankfurt ; Klasse B : 1 . Erätz - Reichsbahn
Nied 9 :13 ; Mannschaftswertung : Reichsbahn Nied . — Alte
Herren ( 1,5 km ) : 1 . Dörr - FSV . Frankfurt 4 :00,6 ; Mann¬
schaften : 1 . Polizei - SV . Frankfurt ; Frauen ( 1,5 km ) :
1 . Martin - FSV . Frankfurt 4 :40 ; Mannschaften : 1 . FSV .
Frankfurt .

ftuf den fjocfeyfeldern .

WTHK . ( Männer ) - Offenbacher RB . 5 : 0 .
WTHK . ( Frauen ) — Mainzer HK . 4 : 1 .

Die Mannschaften des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs befinden sich weiter in großer
Fahrt . Die 1 . Männer schlugen am Sonntag in Offenbach
die dortigen Ruderer in einem technisch sehr hochstehenden
Spiel überlegen mit 5 :0 , während die 1 . Frauen trotz mehr¬
fachen Ersatzes den Frauen des Mainzer Hockey - Klubs mit
4 :1 das Nachsehen gaben . Sehr erfolgreich waren auch die
übrigen Mannschaften . So schlugen die 2 . Frauen die
1 . Frauen des Mainzer Rudervereins mit 2 :0 , während die
Jugend die Frankfurter Allianz mit 5 :2 und den Mainzer
HK . mit 2 :1 abfertigten . Eine gemischte Mannschaft des
WTHK . spielte am Samstag gegen die Aktiven vom
Mainzer HK ., welches Spiel mit 5 :4 ebenfalls von den
Wiesbadenern gewonnen werden konnte .

Deutscher Hockey - Klub Wiesbaden — I . E . - Sportverein
Ffm .- Höchst : 1 . Männer 3 : 4 , 2 . Männer 0 : 0 , Frauen 1 : 2 .

Die knappen Ergebnisse aller Spiele lassen schon den
geradezu ausregenden Verlauf der Kämpfe erkennen . Wenn
die Gäste in ihren beiden gewonnenen Spielen der ersten
Männer - und Frauen - Mannschaften mit einem Vorsprung
von einem Treffer den Sieg davontrugen , so entspricht das
auch der augenblicklichen Spielstärke der Gegner wie dem
tatsächlichen Kampsverlauf .

Im Spiel der 1 . Männer ging der DHK . in der 12 . Min .
durch den Linksaußen in Führung . Das war für die Gäste
das Signal , in dauernden , gefährlichen Angriffen auf das
DHK .-Tor den Vorsprung der Hiesigen aufzuholen und in
regelmäßigen Abständen drei weitere Tore zu erzielen . Nach
Überwindung einer Schwächeperiode zu Beginn der zweiten
Spielhälfte fand sich der Wiesbadener Sturm wieder recht
gut zusammen und konnte in kurzer Zeit zweimal einschießen .

Das Frquenspiel sah die Höchsterinnen mehr im Vor¬
teil , die aber nicht in der Lage waren , ihre mannschafts -

mäßige Überlegenheit zählbar zum Ausdruck zu bringen . Bei
den DHK .- Frauen dagegen überragten einige Spielerinnen ,
die den übrigen Mannschaftsteilen den notwendigen Halt
gaben , um das Spiel recht anständig mit 1 :2 zu Ende zu
bringen .

Die 2 . Männermannschaften trennten sich nach einem
hitzigen Gefecht mit einem torlosen Ergebnis . Auch hier ist
der tadellose , sportkameradschaftliche Ton hervorzuheben , der
dem Spielverlauf das Gepräge gab . Solche Gäste wie den
JGSV . Ffm .- Höchst , sollte sich der DHK . recht häufig ver¬
pflichten .

Die Südwe st - Hockeyspieler , eine verstärkte Elf
des TV . 1857 Sachsenhausen , schlugen am Sonntag in Stutt -

?
art in einem Gaukampf den Gau Württemberg mit 5 :1
2 :1 ) Toren .

Sport -
"
Rundfcbau .

Die Fußball - Schiedsrichter tagten .

Vergangenen Samstag fand eine Zusammenkunft der
Schiedsrichter -Arbeitsgemeinschaft ( Kreis Wiesbaden ) statt .
Nach einem interessanten Referat von Kamerad Scheller
gab Kreiswart E z e l i u s seine Mitarbeiter bekannt , welche
nunmehr nach der Neuordnung im Reichsbund für Leibes¬
übungen unter seiner Leitung die Geschicke des Fachamtes
Fußball im RfL . ( Kreis Wiesbaden ) meistern werden . Im
einzelnen sind dies : für das Schiedsrichterwesen : L . Müller -
Biebrich ; für Spielangelegenheiten : F . Merz und W . Lipp ,
beide Wiesbaden ; und für das Pressewesen : F . Merz . Als
Kreisjugendfachwart amtiert weiterhin Kamerad Scheller .
Eine rege sachlich , Aussprache beendete den aufschlußreichen
Abend .

Länderkamps Italien — Ungarn 2 : 0 ( 1 : 0 ) .
Dem zum internationalen Pokal zählenden Fußball -

Länderkampf Italien — Ungarn wohnten am Sonntag im
Turiner Stadion 45 000 Zuschauer bei , die jedoch trotz des
2 :0 - Sieges der Italiener von der Leistung der Ungarn sowie
der eigenen Mannschaft stark enttäuscht waren . Beide
Mannschaften erreichten bei weitem nicht ihr bestes Können .
In der Tabelle führt weiterhin die Tschechoslowakei mit
fünf Punkten vor Italien und Ungarn mit je vier Punkten
(wobei das im März abgebrochene Spiel Italien — Öster¬
reich nicht gewertet ist ) .

Alles klar zum Rugby -Endspiel .

Für das Endspiel um die deutsche Rugby -

Meisterschaft am 2 . Mai in Hannover stehen nun¬
mehr in 1897 Linden und der RE . Heidelberg die beiden
Gegner fest . 1897 Linden schlug am Sonntag im Entschei¬
dungsgang den Berliner SV . 1892 glatt 12 :0 ( 6 :0 ) , wurde
dadurch Eruppensieger Nord und erwarb sich gleichzeitig die
Teilnahmebettchtigung am Endspiel . Im letzten , belang¬
losen Spiel der Süd -Gruppe hatte der SK . 1880 Frankfurt
in Düsseldorf alle Mühe , um über Fortuna mit 5 :3 ( 5 :0 ) die
Oberhand zu behalten .

Weltrekordmann Lanzi gesperrt .
Der italienische Leichtathletikverband hat beit bekann¬

ten Mittelstreckler Lanzi , der in der vergangenen Woche
einen neuen Weltrekord über 600 Meter lief , wegen Teil¬
nahme an einer nicht genehmigten Veranstaltung dis¬
qualifiziert .
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M . möbl . WohnWaszm.

flieh . warm . , kalt . Mass Bad .
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Wielandstr . 3 , 3 .

Rentenempf .
vünktl . Miet ; .
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Hausangettellte
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Varttell . 10 — 12
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mittags . Fe » ,
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Haus - u . Kiich .-
Arb . !oi . o . ioät .
ges . Vorstell , v .
8— 9 abbs . Adr .

2 » oder3 - Zim
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von ruhig , alt .
Ehev . in sonnig .
Lage Wiesbad .
oder Umgebung
sei . Angeb . mit
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F . 638 T .-Verl .

trum . in Wies¬
baden ob Bieb¬
rich . zum 1 . Juli
gel . Preisangeb .
u . S . 627 T .- V .

Geschäftsräder
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Bequeme Ratenzahlung !
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Einfamilienhaus
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Angebote unter A . 481

an den Tagblatt -Verlag .

■

Verloren

Gefunden

sSrimdWs Persons
Junge Frau

sucht Beschäftig ,
zum Ausbessern .
Ang . u . S . 636
an Tagbl .-Verl .

| hMMsornü |

Verloren Ring
mit grünem

Stein
am 22 . Avril

gegenüber CasS
Buschmann .

Da Andenken ,
g . gute Belohn ,
abzug . Adr . im
Tagbl . -Vl . Tp

Strebsamer , junger

Herrenfriseur
Damenfriseur - Volontär

sofort gesucht

tfaarku nst Wenzler
Neben der Hauptpost

I
Knochen

Heinrich Gauer .
WirtatrS

Telephon 24588 Telephon 24588

1 ob . 2 Bett ., m .
Verpflegung zu
vermieten . ,

• Frankfurter
Straße 34 .

___ oc = , mit
Hut , für mittl .
Figur zu verk .
Lessingstr . 7 , 1 .

Klemer

Mndmgen
( Tavez .- Rolle )

zu kauf , gesucht .
Schrift ! . AnL . u .
F , 636 T .-Verl .

WniOecken
für flieh . Wals . .
zu kauf , gesucht .

Sonnenberger
Straße 4 . 2 .

Televbon 24002 .

3 - 3 . - Wohn .

1 . Stock ,
reickl . Zubehör .
Heiz . . Warmw ..
eingericht . Bab ,
Balkon . Loggia .
Mietpreis 95 .— .

Näheres
Telephon 23062 .

Sonnige
3 - 3im . - Wobn .

m . Bab . z . 1 . 6 .
zu verm . Miete
63 RM . Zu erfr .
i . Tagbl . -V . Tt

MöeOlvester perfekt in ber

oder bürgerl u fein .
Kindergärtnerin . . . Uwe . ,
für 2 Mädchen i . lucht Stelle als

Alter von 2 unb
3 Jahren , zum <?• ^ ls^ lfterm

1 Mai nach lu Grobbemeb .
Mitteldeutschl . Angeb . ttnd zu

in Arzthaushalt richten an Frau
ges . Anmeldung Gilbert «" res ,

sofort bei „
Dr . Kynast . | lRahe ) , Achtstr .
Sanatorium
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unb Lebenslauf .
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Von Frau mit 8jShr . Töchterchen mob .
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A . 480 an den Tagbl .- Verlag .

geeig . f . Timck . .
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ö Woch . v . zwei oreisw . zu verk .
alt . Damen ab Han » . 6Mb «
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gesucht . Ang . m . Webergasse 38 ,
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^ '

Schwalbacher Strahe 73 ,
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I . 638 T .-Verl .
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Suche f . baldigst

kleine
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Mans , zu oerm . I an Tagbl . - Verl .
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Sth . Dach .

Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 zu ver¬
mieten . Anzuieh .
von 10 — 6 Uhr .
Marktttr .19 . Ecke
Grabenstr . 1 . 2 .
5 Zim . u . Küche
m . Nebenr .. ev .
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_ , . Elfenb . Kinder -
Suche trocknen wagen bill . zu

ßtlGCt ® verk . Seeroben -
I str . 27 , Sth . 3 r .

MW $ erfonen

Saufmcn. ^ erjonäT

Röderttr . 40 , 2 .
Schulentlassenes

Mädchen
für vormittags
zur Beaufsichtig ,
eines 2Aiäbrig .
Jungen gesucht .
Vorzuttell . 9 — 1 .
4 - 7 Uhr ,

Bierttabter
Strabe 13 # -t

S . -Fahrrad
10 RM . zu verk .
Körnerstrahe 5 .
Part , links .

Reserve -Rad
m . neuer Bereif .

Armer Lehrling
lieb am 24 . 4 . 37
19 Uhr D .- Rab

Nr . 55 937
Schwalb . Strahe
stehen . Da n .
Eigentum , ersatz¬
pflichtig . Finder
wird unt Rückg .
geb . Vor Ankauf

wird gewarnt .
Adlerstr . 10 . S . 2

Kanarienvogel
dunkel , gelbe

Brust , am 22 . 4 .
entflogen .

Belohn . Abel -
heidstrahe 67 , 3 .

Taunusttr . 16 , 3
gut möbl . Zim . .
auch vorübergeb .

• Sonnniges
Wohn¬

schlafzimmer
in zentral . Lage
zu verm . Bahn -
Hofstrahe 14 , 2 .
Möbl . Zim . mit
unb ohne Kiich .-
Benutz . zu verm .
Bahnhofstr . 39 .
Sch . m . Zim . m .
g . v . Verofl . zu
vm . Dotzbeimer
Strahe 18 , 1 .
Schön möbl . son .
Zim . m . Vad -
ben .. ev . Pens ..
z . 1. Mai vrw .
zu v . Dotzheimer
Strahe 25 , 3 r .

Zimmer 1 , fl
bettigfr . 1 + 1

| Dotzheimer Str . 31,1 .

Grobes sonniges
möbl . Zimmer

Dotzheimer
I Strahe 31 . 3 r .

raUM Mod . Kinder -

Näh - Kaiser - wagen zu verk .

LW - MM
Ang . u . T . 633 Sehr gut erhalt .
an ^ Tagbl . -Berl . ! fijnhetWll

| EeldverW I vreiE »u verk .
i __ j । «DOBoetnißt
> = = = = = ^ Strahe 88 , 3 lks .
j kupMm .Schche | Hu feben vorm .

200 RM . Mod . Kinder -
geg . gute Zinsen wagen in . Matr .
für Vi Jahr ges . ! . ß . erb .. 20 .—

Ang . u . S . 635 zu verk . Stift »
an Tagbl . -Verl . I str . 10 . V . 2 . St .

Guterbaltenes

Plel - Wer
( Bestecke .

Platten ufro .) .
Büfettaufsatz

für kalte Speisen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 637
an Tagbl . -Verl .

Frübi . - Mantel
f . Herrn . Mittel -
gr . . u . 2 Dam .-
Mäntel , Gr . 44
u . 42 . fern , ver¬
schiedene Kleid . -
Stücke von bess .
Herrsch , zu kauf ,
ges . Ang . unter
U . 636 T .- Verl .

D .- u . H .-Kabrr .
zu vk . Bertram -
str . 20 , Mtb . 2 r .
Herr . - Rad 13 .—
zu vk . Babnbof -
str . 17 . Hth . 2 l .

strahe 20 , 2 ,
Sch . mbl . Maus ,
frei Mauritius -
ttrahe 12 . 1 .

AUlMÜMg
ges . Vorzuttell .
Goetbestr . 14 , 3 .

| WMtiiichs Personell |
I Sertretungon |
Seittetttün )

bei boh . Ver¬
dienst sofort ges .
Ang . D .636 T .-V .

, Sem >rdltch« Peks°nÄ ^

GöMergeW
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl , Tw

sof . gesucht . #yeft «
preisanfl . unter
E . 636 T .-Verl .

Wer überlast

3 -Zim . -Wohn .
z . v . Hartmann
Äismarckring38

Kohlen -
bandlung

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
ll , 637 T .- Verl .

Perserteppick
f . Herrenzimmer
2 .50X3,50 Meter
ob . etwas klein . ,
aus Privathanb
zu lauf , gesucht .
Ang . u . D . 637
an Tagbl .- Verl .

Mbl . foun . Ms .
m . Kochg . Herrn -
gartenstr . 7 , 1 .

Schön möbl .
Zim .. Bab . fl .
W .. Zentralheiz .
zu vm . Sinben -
burgallee 131 .

2— 3 -3 .-Wohn .
« «.,.„ 1 u . iuiu . w . ।mit ober ohne
Anzu

'
s. 11 -1 . 3 -4 . Küche , fon rub .

Telephon 26850 . 1 Lage . 31. Park -

u . 3aa: Komfort und
^

Maniatden

zu verm . Rah . Adolfsallee 37 ,
ötViSrm<V-ieI - IPart ., möblierte

____ daselbm ___ Mansarde zu o .

Schiersteiner
Strahe 18 , 3 l
5 - Zim .- Wohn . fflLLiS

mit Zentralheiz . Serderttr . 11 . 21 .
zum 1 . Juli zu frdl . beb . mobl .
verm . Näb . bei Zim . an berufst .
Nicola » . Part . I Dame bill .

Nicht benStUte Setnerbungs .Unterlagen ,~ ’
fäuberes I (Zeugnis .abfdjnfttn , Lichtbilder - sw.) bitten

wir schnellsten- , evtl , anonym , ledochnnter fln -
WnmOOinen habe der Ctilff « , dem « rbettoiuchenden zu.
« UCUUIIUVUJVH =

M3nfenben . Der Verlag ,
zum 1 . 6 . in kl . ---- ■ __
Hausb . gesucht . ----------------- -— — --------

fa * L" ' Redegewandte Damen
« -ft .

1!* ! ÄsOflsrÄ " " 1

Gelchäftshaush .
gesucht . Kehler ,
Herberttr . 12 .

Auswärtige
Wohnungen

Mod . abgeschloss .
Wohnung .

2 gr . Z . . sehr ar .
Wohnküche , eins
fier . Bad unb

Waschtoilette .
37 M .. zu v .. auf
Wunsch Garage .
Benz . Niedern -
Hauken/Ts .

Möblierte
Wohnungen

Fürs (fremutMw Äelm

ist das Beste gerade gut ge¬

nug . Meine Möbel sind Be¬

weis für Güte und Billigkeit .

Überzeugen Sie sich selbst .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

1 . Etage . Rübes -
Beimer Strahe 1
sofort zu verm .

6 Zimmer

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiir
Schlichterstr. 7,2

schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeh .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres borti .
im 4 . Stock ober

Reeh .
Marktplatz 5 .
Im Zentrum
5 - Zim .-Wobn .

2 . Stock , z . 1 . 6 .
1937 günstig zu
vermieten . Näh .

Hausbesttzer -
Berein .

Luisenstrahe 19 .
Schöne sonnige

Sch . l - 3 . - Wobn . .
Werberstrabe ,

Preis 24 .— , z .
1 , 5 . zu verm .

Reinhardt .
Erabenftr . 2 . 2 .

2 Zimmer

Adlerstrahe 60
schöne Dachwobn .
2 Zim . u . Küche ,
zum 1 . Juni zu
vermieten .

Feldftrabe 15
2 Zim .. 1 Kucke
ab 15 . 5 . 1937 zu
vermieten . Fest -
miete 35 RM .
Möbringstr . 6 . 2 ,
2 3 . . eines bav .
Z .- Hz . , Kamm .,
Kücke . i . Abschi . ,
an allst . Dame ,
cd . ölt . Ehepaar
alsbalb zu vm .
Zu erfr . Erbg .

Neubauwohnung
2 % Zimmer

Bab . Wohnküche ,
Loggia . Kammer

in fcköntter
Höhenlage .

mögl . an Dame
zum 1 . Mai zu
verm . Abresse zu
erfr . im Tagbl .-

.... ...... im Westenb . zum
anschluh sofort ». 1 . 5 . von An¬
nin . Dotzbeimer gestellten ges .
Str . 109 , V . 2 r . 91na . u . K . 637

Er . I . sonn . Zim . an Tagbl .- Verl .
in ruhig . Hause Bernfstät . jung ,
zu vermieten . Mann sucht
Karlttrahe 13 . 2 . Scklafstelle . Ang .
Mans ^ leer ob . G . 637 T .- Verl .
mbl . . a . berufst . Lehrerin
Person zu verm . [u & t gut möbl .
Kum . Klaren - Zimmer .
thaler Sir . 1 . P . NäbeTqunusstr .
Reu hergerickt . bevorzugt . Ang . _

Mansarde , m Preisang . u . I Dreirad , sabiik .
für Möbel ein - 1 M . 636 an T .-V . neu - billig zu
zustellen , billig Kleinrentnerin verkauf . Kehler ,
zu verm . Rao . s f . h . Sommer - 1 Herberttrahe 12 .
un T .- Verl . T « monate ( evtl . Kinderwagen

bauenib ) . prsro . 8U verkaufen .
I Mlge üGe I mbl . .3 . oh . Bed . . Kramever ,

« -Vorort . Preis - Nettelbeckttr .18,3
Weinst . Frau | PnB ;

" ° 30 T .- V . I
weih ,

mit 2 Betten für KiMnvWn
'

Ich suche dauernd

gebr .
.

ganze Einricht , und Nackläfse ,
auch jedes gute Einzelstuck . sowie

Wille M einneleolt

ge ^ n verbilligte > MkMl -

Ä ’ t ' T ’fe 5 Wft
an Tagbl .- Verl . > in na . na . Lage

gute Eristenz ,
wegen Krank¬
heit für nur
4000 .— bar zu
vk . Nicktfackm .
wirb eingearb .

O . Engel ,
Jmmob . .

Hinbenburg -
> allee 5a .

Hl “

m . Preisangabe
"

P,arrerswtt
"
we

'
Gebr . Mat

^
tze

Burggräfen - faub .. echt Ron -

rode ( Oberheff .) haar , zu verk .
----

Einfache S ° nb
.

vb . Adr .

3 - 3im . - Wobn . AS
für mögt bald 2tür . Kleiderfckr .
Flucht Äng u . Bett u . R - chtt .
W . 636 an T .-V . h zu vk . Werner ,

Beamter sucht Stiftstr . 10 . „H .,3
3 - 4 - Z .- Wobn . m . I Parlillar
AukLb . An » , u . uaamac

K . « s « an TM - Limousine
Ruhiger lediger
Herr sucht fofort . ^ r ^ Wtt .

1 - 2gutmöb . 6kach gut berent .

lievteZimmer Conrad Heiter
möglichst Nähe Rbeinstrahe 77 .

Biebrich . Mit I __ Tel . 27542 .__
Frühstück vor

7 Uhr . Angabe
erbeten , ob Bad
vorhanden , unt .
E . 636 an den

I Tagbl . -Verl .

Geb . alleinst . jg .
Mädel sucht

MMgstteis
als Stütze ber
Hausfrau in nur

erstem Hause .
Perfekt in allen

Dortommenben
Hausarb . An¬
spruch voll . Fa -
milienanschl . u .
Gehalt . Sckriftl .
Ang . Z .770 T .-V .

Fung . Mädchen
mit Kock - unb

Servierkenntn .«
sucht Stellung .

evtl , als Saal¬
tochter . Ang . u .
D . 631 T .- Verl .

Mädchen
vom Lande , w .
gut kock . k.« alle

1Hausarb . » erst . ,
s. St . als Haus -
ob . Alleinmädch .

Sedanttrahe 3 .
4 . Stock rechts .

2 Zim . u . K .
( 4 . St ) , m . Ab -
schluh . ca . 30 .—
mtl . . z . v . Zu er -
frag . i . T .- V . To

3 Zimmer

Adolfstrabe 8 . 1 ,
schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn .

m . Kücke . komvl .
einger . Bad unb
Zubehör ( Festm .
78 RM .) z . v . R .
bas . , Büro Mtb .
Am Kaiser - Fr . -
Bad , Adlerstr . 8 ,
2 Stiegen links ,

schöne
3 - Zim .- Wobn .

sof . zu vermiet .
Marktstr . lS , Ecke
Grabeustr . 1 , 2 ,
3 Zim . u . Küche ,

Teilw . . Festm .
mtl . 65 .— . zum
1 . Juli zu verm .
Anzuseb . 11 — 1 .

H . - Fabrrad
g . erb . , zu kauf ,

gekuckt . Reih ,
Albrecktstrahe 5 .

Kranken -
fahrstubl

( SeÄstfabrer ) ,
gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Beschreib , u . Pr .
u . M . 635 T .-V .

KindttMgen
hell , gut erb . , zu
verkauf . Zieten -
ring 6 , Part , r .

Md . Kinderwag .
Laufgärtchen

Comvl .. Gr . 42 ,
zu verk . Walot .
Vorckstrahe 20 .

Neuer Sand¬
leiterwagen

zu verkauf . Dotz -
heimer Str . 147 .

3fl . Gasherd
mit Backofen .

Juno , wie neu ,
30 RM . zu verk .
Jägerstrabe 24 ,

Stb . 2 , Stock .

Gas -Badeofen
billig zu verkauf .
( Preis 15 RM .)

Herrngarten -
ttrahe 9 , 2 . St .

Abbruch
8000 bis 10 000

Backsteine
abzug . Zimmer -

meister Pfaff ,
Platter Str . 56 ,

1 links .

strahe 8 . Part . Aelt . Ehepaar ,
Gut möbl . Z . m . Mann bei Be -

Pentton preisro . I borde, , sucht
zu vm . Kaiser - 1 2 - 3iM . - Wobn .
Fr .- Ring 38 , 1 . I nickt über 30 .—

Gut möbl . 3im . mtl . . Wald .tr .- V

norm 00 . ycaoe
-u ।heim bevorzugt .

Ang . S .635 T .-V .

Sck . möbl . Zim . .
1— 2 gute Bett ,
mit gut . Vervfl . .
nächst Kurhaus ,
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Tz \

Leere Zimmer
unb Mansarden

Marktstr .19 . Ecke
Erabenktr . 1 . 4 ,
2 schöne Mans .
( Frontsp .) . Fest¬
miete mtl . 29 .— .
sofort eu verm .
Anzuk . 11 - 1 . 3 -5 .
Telephon 268o0 .
L . gr . Mans . . G . .
Kochof . . an ber .
Fr . zu vm . Bis -
marckrina 32 . 3 .

MmMgen )
1 Zimmer

1 . 5 . Rheinstr . 47
zu verm . Fried .- Mi (111,111C
Miete 550 RM . VAUUIUV

Gartenbaus . Kirchgasse 51 , 1 ,
N . Blumenladen zu vermieten .
daselbst .________ Näheres in ber

MMWUMik

n ber Stadt Wiesbaden

e . Müt - tsch- llehr « Äart © örtager

«. Sluflast e Preto 7« Vftenfs

SrhLWch In unfetem vertag un »
In allen Buchhandlungen •

L . s - elleaderg
'
(che

Wokvultzsrvcherei
» itsbaokver Sssvls »

ÄÄ *
: MM . A

Wohn . z . 1 . 7 . Laden
zu verm . Nah . Ladenzim
ÄAi - unb Lagerraum .
Wallufer . Sir . 2,1 evtl , mit Wohn .

. St . , ist sehr sgs au cm . Näb .
ger . sch . 4 - ZiM .- i Stock rechts .

- Mn . .
,

3 Salt . l
eee # eeeeee

‘ Äeller zu vrn
'

arS“
oenu K

N . b . Trautwein m . gr . 3 . u « .. .

Grbaefibob Ifs
Leben - m .-Eiur .

Sch . konn .4 - 3 ^ W . fof . 0 bill . zu
i . et „ ». 1 . 3uh L , N . Selenen -

lä ” •
7? ' strahe 22 . 1 .

Nerottraste 31 . —

ä 81 . Enden
mit Zubehör . iu verm .. filmst .

, . 1 . Stock Lage gute be¬
gleich o . spat , zu legenh . Gemuse -
vm . Dotzbeimer Unb Obstgeschäft
Strahe 57 . zu verleg . Ang .---

^ ^ l u . B , 630 T .-V .

äimmetL
unb Küche , zum vfUlv

Mbl . Mansarde I
Herb u . el Lickt . I
zu verm . Rhein -
strahe 54 , 1 . St .
Möbl . Zimmer

zu verm . Riehl -
strahe 22 , 2 r .
Möbl . Zimmer

frei Röderstr . 38 ,
1 . Stock .__________
Gut möbl . Zim .
mit Sckreibtifck .
m . ob . oh . Pens ,
pieisro . zu verm .

Scharnborst -
strahe 9 , 1 links .
Sck . mbl . Zim .
bill . zu verm .

Scharnhorst -
strahe 29 , 2 lks .

Bahnhof
möbl . Zim . zu
verm . Schlickter -
ttrahe 7 , 3 .
Sck . möbl . Zim . .
1 ob . 2 Bett . , zu
verm . Taunus -
str , 18 , 2 , Eeib .
Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr . 23 , 3 .

Lagerplatz
an fester Strahe ,
Nähe Westbahn -
Hof . zu packten
gef . Äng . unter
H . 636 T .-Verl

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IN

WIESBADENER
TAGBLATI

Heizb . mbl . M !.
zu v . Friebrich -
str . 46 , Stb . 3 r .

Sck . mbl . Zim .
m . Schreibt .

prsro . z . v . Sell -
munbstr . 2 . 3 l .

Sckloeter ,
Friebrichstr . 57 .

Tücht .

UlhmÄlheii

Jüng . tüchtige
6tenotwftm

fof . für norm ,
gesucht . Schrift ! .
Angebote an

Klaus ,
Fritz -Reuter -

Straße 6 .
Fernspr . 20177 .

| MlltzlllW |
Suche

noch einige
Werbedamen

iür Spez .-Dam .-
Art . 33 % Prov .

welche perfekt
einem Haushalt
varstehen , kann ,
in kl . Landwirt¬
schaft bei gutem
Lohn gesucht

W .- Rambach .
Gartenstrahe 19 .

Tel . 26844 ,

AlleinnliWen

« nSI i ' XWlHM
3 - Zim .- Wobn . zu . vermieten . Kalser -Fnebrick -

3 Stock , zu vm , Ring 28 , Part . Zu erfragen tm
Ang . S .637 T .-V . 1 . Stock, _________ _______________

Küche
in Elfenbein

Büffet 2 Meter )
komplett

245 . -

Möbel - Urban
43 Taunusstraße 43

WkMM
MW »

wenig gebraucht ,
preisro . abzugeb .

W . Grafe ,
am Sckillervlatz .

Reparaturen .
Berfenkbare

Sing .- Näbmafch .
noch neu . zu vk .
I . Lumb . Fneb -
richstr . 29 , 1 .



Seite 12 . Nr . 97 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 27 . April 1937 .

Handel

und Industrie Wirischaflsteil
Landwlrlschaft

Banken und Börsen

Der Fallschirm der Börsenkurse .

Auswirkungen der Prager Börsenkurse .

Daß es nicht nur „ schwarze Freitage
"

, sondern auch

„ schwarze Dienstage
"

geben kann , hat die P r a g e r B ö r s c “

der letzten Woche bewiesen . An sich sind allerdings die dunkelen

Freitage beliebter : So gab es u . a . den 23 . September 1869
in New Pork ( die Goldkrise in die sogar der Schwager des da¬

maligen USA .-Präsidenten Grant hineingezogen wurde ) ,
den 9 . Mai 1873 ( Beginn der Eriinderkrise ) und endlich den

Rationalisierungsperiode ) . Zwei Merkmale lassen den „ schwarzen
Prager Dienstag

"
sehr merkwürdig erscheinen : die Kritik der

dortigen Öffentlichkeit an der Leichtgläubigkeit des Publikums
gegenüber gewissen Konjunkturmeldungen - und andererseits
das llberhandnehmen der Spiellust . Gerade diese beiden

Symptome pflegen jede größere Börsenkrise einzuleiten , . so
daß es verständlich erscheint , datz amtliche englische Kreise jetzt
wieder sowohl vor der Börsen - und Warenspekulation durch
Laien als auch vor der Überschätzung von Neugründungen
warnen .

Nach dem ersten Choc , der Kursstürze bis zu 15 und 20

Prozent , gegenüber den Höchstkursen sogar bis zu 30 Proz .
brachte , ist in Prag — die letzten Auswirkungen gehen bis

nach Paris und London — eine Beruhigung eingetreten . Daß
man dem Vulkan trotzdem noch nicht ganz traut , ist aus der
durchaus originellen Anordnung ersichtlich , die täglichen Rück¬

gänge dürften je nachdem 15 . 10 bzw . 5 Prgz . in Zukunft nicht
mehr überschreiten . Der Prager Börsenvorstand hat zwar
auch damit noch nicht die sagenhafte Glocke eingeführt , die ge¬
läutet wird , wenn der Haussespekulant „ aussteigen

"
soll , aber

er hat doch wenigstens den „ Fallschirm der Kurse
" erfunden ,

den die Baissepartei schwerlich vom Parkett aus durchlöchern
kann . Man soll das wenigstens hoffen . . .

Noch ein weiteres Faktum ist bei dem Prager Rutsch nicht
uninteressant : Die meisten Börsenkrisen wurden im Laufe der
Jahrzehnte von New Pork und London aus gestartet , die
schwersten indessen kamen regelmäßig vom Süden her über die
Sudeten . In der Quantität sind die Angelsachsen allen anderen
Nationen weit überlegen , in der „ Qualität " einer Börsen -
deroute gebührt der erste Platz unbedingt Wien . So be¬
gann auch die Eründerkrise von 1873 — 1879 in der Kaiserstadt ;
das große Elend verwüstete Österreich -Ungarn , Deutschland ,
Italien , die Schweiz , sprang plötzlich auf Amerika über , kehrte
zurück und zog seine Verheerungen durch England , Skandina¬
vien und Rußland , vis schließlich Frankreich getroffen war .
Kein zivilisiertes Land blieb verschont , jeder Arbeiter spürte
Oie Krise . *

Auch die letzte Weltwirtschaftskrise hätte vielleicht mildere
Bahnen eingeschlagen , wenn nicht die Österreichische Kredit -
Anstalt im Mai 1931 mit so besonders lautem Getöse zu¬
sammengebrochen wäre . Die jetzigen Prager Ereignisse darf
darf man natürlich — wenn sie sich auch vorzugsweise auf die
Träger der heutigen Sonderkonjunktur erstrecken — nicht mit
den ganz großen Börsenkatastrophen vergleichen . Das Wien
von 1873 z. B . besaß damals die Führung unter den kontinen¬
talen Börsen : und das kann man vom Prag des Jahres 1937
beim besten Willen nicht behaupten .

Aus dem Wiesbadener Wirtschaftsleben .

Abschluß der Kraftwerke Main -Wiesbaden AG .

Die Gesellschaft veröffentlicht im „ Reichsanzeiger
" bte

Geschäftsabschlüsse für die am 31 . März beendeten Jahre 1935
und 1936 . In 1935/36 erzielte diese mit 5,60 Mill . RM .
Grundkapital arbeitende kommunale Elektrizitätsversor -
aungsgesellschaft Roheinnahmen von 3 .16 ( 1934/35 : 2,90 )
Mill . RM ., ferner außerordentliche Erträge von 0,03 ( 0,05 )
Mill . RM . Nach Abbuchung sämtlicher Unkosten , darunter
0,83 ( 0,79 ) Mill . RM . für Lohne und Gehälter und nach 1,09
( 1,08 ) Mill . RM . Anlageabschreibungen ergibt sich einschließ¬
lich Vortrag ein U b e r s ch u ß von lio 282

"
( 71 231 ) RM . Aus

der Bilanz ( alles in Mill . RM . ) : Anlagevermögen 20,88
( 20,80 ) , Vorräte und Wertpapiere 0,77 ( 0,48 ) , Forderungen
0,34 ( 0,14 ) , flüssige Mittel 0,35 (0,48 ) dagegen Rücklagen 1,08
( 1 .08 ) , Rückstellungen 0,03 ( 0,06 ) , Werrberichtigungsposten
6,80 ( 5,71 ) , Gründungsverbindlichkeiten 8,05 ( 8,71 ) , Ver¬
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,60 ( 0,61 ) .

Maschinenfabrik Wiesbaden AG ., Wiesbaden .
Die am 9 . Januar 1936 zwecks Erhaltung der Arbeits¬

plätze der sich auflösenden Maschinenfabrik Wiesbaden GmbH ,
ursprünglich mit 100 000 RM . Grundkapital gegründete
Maschinenfabrik Wiesbaden AG . konnte nach einer durcy -
greifenden Reorganisation erst in der zweiten Jahreshälfte
1936 die Produktion voll aufnehmen . Der Jahresumsatz hat
sich in den früher auch von der GmbH , betriebenen Arbeits¬
gebieten mehr als verdoppelt mit einer um 22 % auf etwas
über 300 Mann erhöhte Gefolgschaft . Gegen Ende bes Be¬
richtsjahres wurde das Grundkapital auf 375 000 RM .
erhöht , inzwischen sind auch die Anlagen der GmbH , käuflich
erworben worden . Nach 37 311 RM . Anlageabschreibungen
verbleibt , wobei die verschiedenen Anlaufsschwierigkeiten zu

berücksichtigen sind , ein kleiner Reingewinn von 1021 RM .
Der Gefolgschaft konnte zu Weihnachten schon eine kleine
Sonderzuwendung gemacht werden . Im neuen Jahr liegt
ein reichlicher Auftragsbestand in allen Abteilungen vor , so¬
daß die Verwaltung unter dem sonst üblichen Vorbehalt mit
einer weiteren befriedigenden Entwicklung des Unter¬
nehmens rechnet . Die HV . genehmigte den Äbschluß für das
erste Geschäftsjahr .

Reicksbank - Auswels
Wieder sehr starke Entlastung in der dritten Aprilwoche .

Nachdem schon Mitte April 1937 die Entlastung des
Notenbankstatuts soweit vorgeschritten war , daß die zusätz¬
liche Ultimospitze des März von 695,7 Mill . RM . nahezu
völlig abgedeckt war , hat sich die günstige Entwicklung auch
in der dritten Aprilwoche fortgesetzt . Nach dem Ausweis
vom 23 . 4 . zeigen die Anlagekonten mit 4838,7 Mill . RM .
eine weitere Verringerung um 147,0 Mill . RM ., sodaß sich
bis zum Stichtag ein Abbau der Ultimospitze um 115,2 % :
errechnet , wovon 21,1 % allein auf die Berichtswoche ent¬
fallen . Der hohe Entlastungsprozentsatz ist wie bisher maß¬
geblich bedingt durch die flüssige Verfassung des Geldmarktes .
Zum gleichen Stichtag des Vorjahres betrug die Abdeckung
nur 77,4 % , da in den ersten beiden Aprilwochen 1936 die
Entlastung wegen des Osterfestes zurückgeblieben war . Im
einzelnen

"
haben in diesem Jahr die Bestände an Handels¬

wechseln und - schecks um 124,7 auf 4370,2 Mill . RM ., an
Lombardforderungen um 2,1 auf 38,6 Mill . RM ., an deckungs¬
fähigen Wertpapieren um 14,6 auf 118,2 Mill . RM ., an
Reichsschatzwechseln um 4,3 auf 1,6 Mill . RM . und an
sonstigen Wertpapieren um 1,3 aus 310,1 Mill . RM . abge¬
nommen . Aus der anderen Seite sind an Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen zusammen 102,7 Mill . RM . aus dem
Verkehr zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 108,6 auf 4389,5 Mill . RM . ermäßigt ,
der Umlauf an Rentenbankscheinen um 5 .9 auf 370,6 Mill .
RM . erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 19,5 auf
1426,4 Mill . RM . ab . DieEiroguthaben erscheinen bei einer Zu¬
nahme der öffentlichen und einer stärkeren Abnahme der
privatenEuthaben perSaldo um 25,7 Mill . RM . auf 763,6 Mill .
RM . vermindert . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf wird
am 23 . 4 . mit 6391 Mill . RM . ausgewiesen gegen 6315 Mill .
RM . in der Vorwoche , 6267 Mill . RM . am gleichen Vor¬
monatstermin und 5733 Mill . RM . am entsprechenden Zeit¬
punkt des Vorjahres . Die Gold - und Devisenbestände haben
geringfügig um 0,22 auf 74,2 Mill . RM . zugenommen , wobei
auf die Goldbestände 68,2 Mill . RM . ( plus 0,19 ) und auf
die Devisenvorräte 6,0 Mill . RM . ( plus 24 000 RM .)
entfallen . ____

* Weitere Jnlandzucker -Freigabe . Der Vorsitzende der
HV . der deutschen Zuckerwirtschaft hat mit Wirkung vom
24 . April die 12 . Jnlandzucker -Freigabe in Höhe von 5 % der

zum Jnlandabsatz 1936/37 vorgesehenen Verbrauchszucker¬
menge verfügt .

"
Die Gesamtfreigabe beträgt nunmehr 65 %

zuzuglich der unverkauften Reste aus den Jahresfreigaben
1935/36 .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . April . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 . Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .70 , ( W 16 )
29 .80 , ( W 19 ) 29 .80 , ( W 20 ) 30 .15 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 25 .50 plus
0 .50 Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — ,
Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchst¬
preis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00
bis 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 27 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien abge¬
schwächt , Renten freundlich . Eine Reihe von Um¬

ständen mögen Zusammenwirken , um die noch in der vorigen
Woche beobachtete Unternehmungslust der Börse und des

börseninteressierten Publikums zu dämpfen . Rein psycho¬
logisch mag die flaue Haltung der Auslandsbörsen , nament¬

lich beim
"
berufsmäßigen Handel , Zurückhaltung auslösen .

Daneben dürften aber auch die Ultimo -Vorbereitungen etwa

verfügbare Mittel in stärkerem Maße binden . Der Haupt¬
grund liegt aber nach Ansicht von Bank - und Börsenkreisen"
wohl in der schon in früheren Berichten erwähnten Ver¬

mutung , daß demnächst weitere Anleihen des Reiches bzw .
der Reichsbahn zu erwarten sind , die die derzeit herrschende
Flüssigkeit am Geld - und Kapitalmarkt weitgehend ab¬

schöpfen würden . Abgaben wurden allerdings vorerst im

wesentlichen nur von der Kulisse vorgenommen , während die

Bankenkundschaft Verkäufe bisher noch kaum getätigt hat .
Am Montanmarkt ermäßigten sich Buderus und Rheinstahl
um 1 % bzw . 1 % % , während sonst die Einbußen über % %

nicht hinausgingen , Laurahütte aus den bekannten Gründen

sogar weiter um % % anzogen . Deutsche Erdöl ermäßigten sich
um 1 % % . Stärker gedrückt waren wieder Kaliaktien unter
dem Eindruck des Kurseinbruchs bei Wintershall ( minus
2 % % ) ; Westeregeln erhöhten einen Anfangsverlust von
1 % sogleich auf 2 % , Aschersleben gaben um i .% % nach .
Von chemischen Papieren waren Farben bei kleinsten Um¬

sätzen % % schwächer ( 169 % ) , Goldschmidt gaben auf kleines

Angebot um 1 % % nach . Von Elektro - und Tarifwerten fielen

Lahmeyer mit minus 1 % , Elektro Schlesien mit minus 1 % ,
Schuckert mit minus 1 % und Rheag gegen letzte Notiz am

23 . d . M . mit minus 2 % auf . 3m übrigen hatten aber nur

noch Bemberg mit minus 2 % eine über 1 % hinausgehende

Abschwächung zu verzeichnen . Am Rentenmarkt dürften zum
Teil die auch für den Aktienmarkt geltenden Gründe eine

wesentliche Einschränkung des Geschäfts mit sich gebracht

haben . Die Kurse blieben jedoch im allgemeinen fast unver¬

ändert . Auffällig gedrückt waren nur Umschuldung auf

93,60 . Altbesitz ermäßigten sich um % % auf 124 % . Am Geld¬

markt nannte man unveränderte Sätze von 2 % bis 2 % .

Franken zirka 11,03 % , Pfund zirka 12,29 % , Dollar 2,49 .

Frankfurt a . M „ 27 . April . ( Drahtber .) Tendenz : Nach¬

gebend . Die Börse hatte bei sehr kleinem Geschäft vor¬

wiegend etwas schwächere Haltung . Es lag wieder kleines

Angebot vor , das nicht immer ohne einen leichten Kurs¬

abschlag aufgenommen wurde . Am Montanmarkt waren nur

Laurahütte wieder fest mit 23 % ( 23 ) , während sonst meist

Abschwächungen von % bis 1 % im Durchschnitt eintraten .
Etwas stärker rückläufig waren Buderus mit 131 ( 132 % ) ,
Deutsche Erdöl mit 150 % ( 152 % ) und Bemberg mit 120 %

( 122 % ) . Gut behauptet blieben Schiffahrtsaktien , Reichsbank
und die zunächst notierten Elektrowerte , etwas höher waren

Eßlinger Maschinen und Feldmühle Papier mit je plus % % ,
während u . a . Farben , Daimler , Muag und Westdeutsche

Kaufhof um % % zurückgingen . Am Rentenmarkt erfolgten
kleine Abgaben , so datz Altbesitz auf 124 % ( 125 ) , Kommunal¬

umschuldung auf 93,60 ( 95 % ) und Städtealtbesitz auf 130

( 130 % ) nachließen . Reichsbahnvorzugsaktien blieben mit

127 % unverändert . Am Pfandbriefmarkt erhielt sich etwas

Nachfrage bei unveränderten Kursen . Auch Stadtanleihen
blieben

"
beachtet . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin . 26. April DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

24. April 1937 26. April 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

. . .
1 ägypt . £

1 Pap .-Peso
. 100 Belga

12 .57
0 .755

42 .02

12 .60
0 .759

42 . 10

12 .57
0 .755

42 .02

12 .60
0 . 759

42 . 10
Brasilien . .
Bulgarien .

. . . . . . 1 Milr .
. 100 Leva

0 .157
3 .047

0 . 159
3 .053

0 .157
3 .047

0 . 159
3 . 053

Canada . . 2 .492 2 .496 2 . 492 2 .496
Dänemark . 100 Kronen 54 .78 54 . 88 54 .78 54 . 88
Danzig . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
England . . 1 £ Sterling 12 27 12 .30 12 27 12 .30
Estland . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . 100 finn . M. 5 .425 5 .435

/ 11 .C6
5 .425 5 435

Frankreich . . 100 Fr . 11 04 11 .03 11 .05
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 . 357
Holland . . 100 Gulden 136 .24 136 . 52 136 24 136 52
Island . . . 54 .87 54 .97 54 . 87 54 97
Italien ' . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . C9 13 . 11
Japan . . . . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 714 0 . 716
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Lettland . . . 100 Latts 48 .70 48 .80 48 .70 48 .80
Litauen . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .84 42 .02
Norwegen . 100 Kronen 61 .66 61 .78 61 .66 61 . 78
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .85 49 .05 48 .35 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . .
Rumänien .

. . . 100 Escudo
. 100 Lei

11 . 14 11 .13 11 . 14 11 . 16

Schweden . 100 Kronen 63 21 63 .33 63 .21 63 33
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 .88 57 00 56 89 57 . 01
Spanien . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 646 8 .664 8 .646 8 . 664
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . .
Uruguay . .

. . . 100 Pengö
1 Gold .-Peso 1 3̂79 < 381 < 379 1 . 381

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 . 492 2 .488 2 .492

Steuergutscheine .
24. 4. 37 26. 4. 37 24. 4 . 37 26. 4. 37

_ . . . . 1934 — .— — ..... 1937 115 . 37 115 .37
. . . . . . 1935 - - ..... 1938 115 .- 115 —
. . . . . . 1936 —- — Verrechnungs -Kurs 110 . 30 — —

Wasserstand des Rheins am 27 . April : Biebrich :
Pegel 3,42 gegen 3,51 m gestern ; Bingen : 3,72 gegen
3,81 m gestern ; Mainz : 2,84 gegen 2,93 m gestern ; Kaub :
4,56 gegen 4,69 m gestern ; Köln : 5,45 gegen 5,65 m gestern .

143 .50

125 . 37
132 —
152 50
127 . 88

22 . 25

125 .75
159 —
152 .25
197 —
1 53 .25

96 5̂0
231 —

160 .75
129 . 13
148 .25

144 . 50
150 —
169 .75
201 —
142 —

94 -M5
146 .25
119 .88
144 .50

63 —
125 . 75
158 —

31 .7 *

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

24 . 4. 37 26. 4. 37

Banken 24. 4. 37 26. 4. 37 Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen

—.—

94 —
120 .— 119 .50

A D. Creditanstalt 94 .— Faber & Schleicher . 83 . 25
D . Eff - u W.-Bank 82 .— 82 .— LG . Farbenindust . . 169 .63 170 .—
Franki Hvp . Bank 115 .— 115 — Feinmec han .Jet ter . 108 . 7 5
Pfalz . Hyp .-Bank 103 .25 103 .25 Fei ten &Guilleaume 142 . 50 142 . 37
Reichsbank . . . . 199 . 50 200 .63 Goldschmidt Th 140 . 13 140 .—Rhein . Hyp .-Bank 151 .SC 151 - Grün & Bilfinger 248 .-

Hanf werke Füssen . 102 .- __
Verk . - L’

ntern . Harpener ..... 162 . 50 — _—

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

16 .88
17 .37

17 . 13
17 .37

Hindr . Auff ermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil .

158 -
150 . 50
151 .75

150 .50
154 . 25

Industrie
Ilse Bergbau . .
Junghans Gebt . . 136 . 25 11r

i "
Aku . . . . . — Kahchemie . 149 . 88 — .—
Aschaffenb A.-Br . 136 .- 136 .- Kak Aschersleben 127 . 50 126 .25

Zellstoff . 4 142 .50 Klein,Schanzi .& B 135 — —- —
Bad Nasch . Durl . . 100 .— 100 .— Knorr Heilbronn . 230 . LO 230 .50
Bast , Nürnberg . . —.— Konserven Braun . 96 . 25 97 . 50
Bayer Spiegelglas . 58 . 50 —- — Lahmeyer & Cc . 127 .25 127 . 25
Bemberg ..... 122 .— 123 . 63 Laurahütte . . , 19 . 75 20 . 63
Bremen -Besigheim —. — 127 .50 Lechwerke . . . . 118 . 5U 119 .—
Brown .Boveri &Co 130 .50 129 - LindeEismaschinen 183 . 50 183 —
Buderus ..... 133 .25 132 . 50 lx>kom . Krauß . . . — 131 . 50
Gement Heidelberg 1b8 .— 162 — Maiukraftwerke . . 98 . — 98 .—

, Karlstadt . — Mainzer Aktien -Br . 76 — 77 .-
I . G . Odern . Basel . Mannesmann . . 125 - 125 . 37

1— 130000 . . — MansfelderBergbau 1 59 . 50 -- ——
130001 ab . — - Metallgesellschaft . 1t >3 . 75 153 . 13

Odern . Albert . . 139 .7t . 139 . 50 Miag Mühlenb . . . —•—
Chade ..... —. — —— Moenus ..... — .— 114 . 37
Daimler -Benz . . . 140 .50 139 .25 Motoren Darmstadt 116 . 50 116 . 50
Deutsch . Erdöl . . 151 .50 152 .88 Neckarw . Eßlingen . 23 .75 123 —
DtsciuGold u .Silber 265 .50 263 — Nordw . Kraft . . 136 - 136 . —
Deutsch . Linoleum 178 .— 178 — Park -u .Bürgerbräu 121 — 121 .—

Dyckerhoff &Widm . —. Rh .Braunk . u Brik . — .— 232 —
Elektr . Lief er .-Ges . 135 . 50 135 .50 Rhein . Metall waren 152 . 25 152 .25
SfcktAichtu .Kra £t 150 . 50 150 .50 Rhein . Stahlwerke 160 . 25 160 25

24. 4. 37 26. 4. 37 |24 . 4. 37 26. 4 . 37
Rieb eck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

118 .—
148 .—

194
'
—

118 -

193 -

-W/ .N .Lb .Gold 3
47 .7 . „ 8,9,10
47 .7 . „ „ 11
47,7 ..... 6,7

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 .75

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

117 .50
103 .50
170 —
200 -

117 50
103 -
169 .75
200 .—

47 .7 . „ 12, 13
47 .7 . „ „ 4 -5
57,7 . „ Li .
47 .7 . „ G.-Kom .l

99 . 75
99 . 75

101 . 50
98 —

99 .75
99 . 75

101 . 63
98 —

Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring -Ltef .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

200
*
-

119 .75

200 .
*
—

119 .75

47 .7 . ,. „ 5
47 .7 . „ 6,7 . 8
47 .7 . . „ 2
47 .7 . „ „ 9, 10
47 .7 . „ „ 3
D. Kum . Sam .Anl . .

98 .—
98 —
98 —
98 —
98 —

132 . 50

98 —
98 .—
98 —
98 —
98 —

132 .63
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

144 .— 143 .— do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds

39 .50
16 —

93 —
136 . 63

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

126 .75 125 .75:
।
i Berliner I

Banken
Ba&k f. Brauindust .

iärst

135 __ 135 .75
Allianz -Stu ttg .-L . . 206 .-

142
*
—

Be* er Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank

130 .—
113 . 37

130 .50
113 . 63

Mannheimer Vers . .

Renten

—.— —.— Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

117 .50
105 —
200 . 37

117 . 50
105 —
201 .—

5°/0 Reichsanl . v . 27
y/te/e Yonganleihe .

102 .25

125
*
25

102 .88
105 .—
125 .-

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 133 . 75 133 . 37

4°/. Schu tzgebiet .13
♦‘/// . Wiesb .Stv .28
4*/, •/, Pr .L .Pfbr . 19
4°/, - / . „ ., 10
4l/ .«/. , „ 21
47 ? /. „ Kozn . 20
47 .7 ..... 6

I
I
I
I
I
.
I

I
«

I
I
I "
I
I ";

98 —
99 —

97
'
75

A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .

127
*
75

17 .37
17 . 63

151 25
127 .63

17 .25
17 .63

215 —
47,7 . N-U >.Gold 1
47 .7 . . . 2

100 .—
99 .75

100 .—
99 .75

Aku .......
AEG . Stammaktien 42

*
75 43 —

24. 4. 37 26. 4. 37 24. 4. 37
Aschaffenbg . Zellst . 142 .25 143 .37 Ilse Genussch . . . __
Augsburg Nbg .- M. 125 .55 1 r>ß
Bayer . Motoren -W . 154 .- 153 — Kali Aschersleben . 127 —
Bemberg ..... ■21 .75 123 63 KJöcknerwerke . . 131 37
J . Berger , Tiefbau 146 .50 147 .50 Koksw . Oberschi . . 151 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . - -- — — Lahmever & Co. . 127 . 75
Berliner Maschinen 147 . 50 146 .50 Laurahütte . . . . 20 . 13
Braunk . u . .Briketts 220 .50 221 — Leopoldgrube . . - 138 —
Bremer Wöllkam . . 163 .88 162 .— Mannesmann , 125 —
Buderus ..... . 133 — 133 — Mansfeld . Bergbau . 159 —
Charl . Wasserw . . , 114 .— 114 . 13 Masch .-Bau -Unt . . 151 . 25
Chem . Heyden . « 151 .75 —.— Ma^imitianhütte
Chade ...... — -— Metallgesellschaft . 153 . 13
Conti -Gummi . . . 186 .— 187 — Niederlaus . Kohle .

„ Linol . Zürich — — —_- Orenstein & Koppel 96 50
Daimler -Benz . . . 139 . 50 140 .— Rh . Braunk . u .Brik . 229 . 50
Di . Atl .-Teiegr . . . 123 .88 123 . 50 „ Elektr . Mannh .DL Coat Gas . . 118 .37 118 .13 „ Stahlwerke . . 159 .75
Deutsche Erdöl • « 151 .25 152 37 -Westf . Elektr . 129 . 75
Deutsche Kabel . . Rütgerswerke . . 148 —
DL Linoleum . . « 177 . 50 177 .88 Sachsenwerk . . . ——-
Dt . Tel . u . Kabel . 145 — - _— Salzdetfurth . . . 167 .25
DL Eisenhandel . . 157 — 157 .75 Schles .Elekt . u . Gas 145 .75
Dortm . Union Br . . 205 — Schubert & Salzer . 148 . 50
Dvnamit -Nobel . . 90 .50 91 . 13 169 . 25
Eintracht Braun . Siemens & Halske . 199 . 75
Elektr . Lief .-Ges . . 135 . 75 135 .— 140 . 50
Kiekt .Licht u .Kraft 150 . 25 150 .88 StoHberger Zink . 94 . 88
LG . Farbenindust .
Feldmühle . . . . 143 .50 144 .75 Ver. Stahlwerke . . 119 . 88
Felten &Guilleaume 143 .25 141 .75 Vogel Tel .-Draht ;
Gesfürel ..... 14U . 7bv1bl .5U

139 .63 140 WasserGelsenkirch 63 .
Hamburg . Elektr . . 148 . 63 148 —

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . . 126 .25

Harburg Gummi . —.— —.— Zellstoff Waldhof . 160, —
Harpener ..... 161 .50

I23 .37j123 . 37 KolonialHotelbett .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . , 183 —

» z . io
183 — Otavi Minen . . < 32 .—

26 . 4 . 37
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wiegt schwer

Roman von Christel Broehl -Delhaes

( Nachdruck verboten ) .20 . Fortsetzung .

r Jet ) t so reich , daß sein Name überall
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fühlen .
Hirngibl hatte klein angefangen , mit Korsetts oder der¬

gleichen , dann seine Interessen auf anbft * Geschäftszweige
ausgedehnt und war
genannt wurde , wo !'
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sammenkamen .
„ Komm mit !" sagte Hirngibl am Friedhosstor . „ Ich

werde dich unterwegs absetzen ."

Hirngibl war von Natur aus ein „ Absetzer
"

, ein gut¬
herziger ,

'
wohlwollender Mann und gern großmütig , solange

er nicht in der eigenen Bequemlichkeit gestört wurde . So

setzte er seinen Vetter ab und ließ ihn zusehen , wie er ont
besten nach Hause kam , während er selbst nach seinem Hause
vor der Stadt weiterfuhr .

Bei der Ankunft in der vornehmen Halle seines Hauses
rief Hirngibl nach seiner Frau . Sie war ein gutes Weib . Sie
packte ihn ins Bett , gab ihm zwei Wärmflaschen und tele¬
phonierte an Doktor Niedermaier , den Hausarzt . Der kam
zwei Stunden später . Er fühlte dem Patienten den Puls ,
stellte Temperatur und Blutdruck fest , untersuchte die Lunge
und andere Dinge . Er sagte mehrmals „ Hm !" und „ Aha !"

Dann lies , er Poldi , die Frau , kommen : „ Ich denke , wir be¬
stellen lieber eine Nachtschwester . Das ist eine sehr heftige
Attacke ." Und er murmelte etwas , was wie Latein klang .

Hirngibl hatte eine böse Nacht . Er ängstigte sich wegen
seiner Krankheit . Als er nahezu eingeschlafen war , kam die
Nachtschwester und verabfolgte ihm ein Pulver . Am nächsten
Morgen erschien Doktor Niedermaier frühzeitig , und eine
Tagschwester wurde angefordert . Der Arzt nahm noch eine
gründlichere Untersuchung vor . Schliesslich sagte er : „ Das

Aussehen des Kehlkopfes gefällt mtt gar nicht , Herr Hirn¬
gibl . Wenn Sie nichts dagegen haben , würde ich meinen

Kollegen Doktor Untermoser bitten , ihn sich einmal anzu -

Der Schnupfen *

Heitere Skizze von Hanns Maria Hausmann .

Auf dem Rückweg von Großtante Leopoldincs Begräbnis
gingen Hirngibl und sein Vetter Joses quer über den nassen
Rasen . Ein kalter , durchdringender Regen fiel , und plötzlich
nieste Hirngibl laut und fing zu husten an .

„ Da !" rief er aus . „ Genau wie mir Poldi voraussagte .
Diese Beerdigungen !"

Und wie in verwandtschaftlicher Harmonie nieste auch
Josef plötzlich und antwortete : „ Ekelhaft !"

Bevor sie das Friedhofstor erreichten , stand es fest , daß
beide Vettern sich beim Begräbnis erkältet hatten . Sie niesten
und husteten um die Wette . Vor dem Tor stand ein großer
Kraftwagen . Er gehörte Hirngibl . Ich mutz hier erwähnen ,
das , die Vettern sich sehr ähnlich sahen . Und nichts in ihrer fast
gleichen Trauerkleidung verriet die Tatsache , datz Josef arm
und Hirngibl sehr reich war . Joses besatz ein kleines Papier¬
warengeschäft in der Vorstadt und wohnte mit seiner Frau
und fünf Kindern über dem Laden . Das Geschäft ging
einigermatzen , und die Familie schien sich ganz wohl zu

Asta lief schier sinnlos durch die eiskalte Nacht , das

kleine Päckchen mit den Geschenken unter dem linken

Arm . Endlich erreichte sie das Haus . Schön und vor¬

nehm war es . Im ersten Stock blinzelten schwache
Lichter . Auch hier stand ein Weihnachtsbaum . Eine

fremde Frau geleitete das Kind an seinen Gabentisch .
Eine fremde Frau , die vielleicht seine Mutter werden

sollte , stand mit ihm unter dem Weihnachtsbaum . Und

sie hatte doch das Kind geboren , aus ihr wurde es . Und

die andere sollte ernten , was ihr genommen worden

war ? Nein ! Sie ritz besinnungslos an der Klingel .

Sendlings Hausdame erkannte sie sofort . Ihre
Mienen waren eisige Abwehr .

„ Bedaure ! Herr Sendling empfangt n,cht . Er rst
eben bei der Bescherung .

"

„ Ich will doch nur . . .
"

setzte Asta an — wie eine

Bettlerin vor dieser Frau , die ihre Dienerin hatte sein

können . „ Einige Geschenke für mein Kind . . .
“

„ Hans - Jochen denkt nicht daran . Wir haben rhm

. y

„ Ihr ? Ihr ? "
schrie Asta außer sich . „ Wer seid denn

„ ihr
" ? Gehören Sie überhaupt hierher ? Sre ? Sie

bezahlte Schleicherin , Sie nichtswürdige , ehrvergessene
Person ! Man sollte Sie erwürgen ! Jawohl , erwürgen !

Aber man ist sich noch zu gut , um zur Mörderin zu wer - •

den an Ihnen !"
u f . . .

Totenblah , entsetzt über die Bedrohung , warf die

Hausdame das Fensterchen in der Tür zu . Aber die

Stimme draußen gellte dahinter : , v
„ Aber vielleicht werden Sie auch einmal Kinder

haben ; dann wird es Ihnen heimgezahlt , Zug um Zug ,

Auge um Auge , Zahn um Zahn ! '

Die Hausdame stolperte derweil die Treppe hinan .

„ Wer war es ? "
fragte Sendling . Er hatte fein Kind

auf den Knien und schaute mit ihm auf die herab¬
brennenden Kerzen .

„ Ein Bettler -- "

„ Mir schien es eine weibliche Stimme zu sein . . .

„ Nun ja , eine Bettlerin ! Sie wurde zornig , weil

ich mir ihre Unverschämtheit verbat . Man soll auch

nichts abgeben ! "

„ Aber Kläre , am Heiligen Abend ?
'
.Auch dann nicht ! " antwortete die Frau , die letzt

Herrin hier war . „ Ein widerliches Pack ! "

Es klingelte abermals . Die Hausdame wurde noch

weißer als zuvor . „ _ v „ , , ,
„ Da will ich doch selbst -- " Sendling erhob sich .

Die Frau aber kam ihm zuvor .

„ Nein , nein ; ich gebe ihr ein Ende Wurst , dann wird

ftc ßufticbcn
Aber sie ging nur hinaus und stellte die Klingel ab .

So , nun mochte sie toben , die Wahnsinnige . Wenn sie

sich doch endlich das Leben nehmen wollte ! Man wäre

sie endlich los . Man könnte aufatmen . Der gefährliche

Patienten glühten , als er stammelte : „ Ja , ja , versäumen
Sie nichts !"

Die Operation wurde sorgfältig und erfolgreich voll¬
zogen . Hirngibl erholte sich , und als er soweit war , aufzu¬
stehen , kam Doktor Niedermaier und sprach über das Klima .
„ Hm , ja , ich denke , Herr Hirngibl , ein Monat Aufenthalt im
Süden würde Ihnen jetzt vollends aufhelfen ." Zum Schluß
einigten sie sich auf Ägypten , Hirngibl reiste mit seiner Frau
ab und verbrachte sechs Wochen in Ägypten . Dort saß er
blinzelnd in der Sonne und dachte daran , was er verdienen
könnte , wenn er zu Hause wäre .

Und dann kehrten sie eines Tages zurück . Am Morgen
nach ihrer Ankunft fuhr Hirngibl wie gewöhnlich ins Ge¬
schäft . Hier geschah es , daß er sich plötzlich seines Vetters
Josef erinnerte . Der Tag von Großtante Leopoldines Be¬
erdigung fiel ihm ein , wo er und Josef über den nassen Rasen
geschritten waren , beide hustend und niesend . Wie war es
Vetter Josef ergangen ? Hirngibl rief durch das Sprachrohr
und befahl dem Fahrer , ihn in die Vorstadt zu fahren . An¬
genommen — Josef war tot ? Er hatte kein Geld , sich teure
Arzte zu leisten oder den Süden aufzusuchen . Oh , wie war
es dem ergangen ?

Die Glocke läutete schrill , als der Besucher den Laden be¬
trat . Peters , der Gehilfe , der ihn erkannte , lächelte und ge¬
leitete ihn ins Kontor . Und Josef kam , hinter ihm seine
Frau Maria . Beide sahen recht wohl aus und lächelten
freundlich . „ Nun , Hirngibl ? " — „ Nun , Josef ? " Sie sprachen
ein paar Augenblicke von gleichgültigen Dingen , dann sagte
Hirngibl : „ Du erinnerst dich an Großtante Leopoldines Be¬
erdigung , Josef , wie wir beide husteten und niesten ? "

Josef erinnerte sich : „ Ich kam nach Hause und fühlte mich
jämmerlich , jämmerlich . Und Maria steckte mir einen Löffel
in den Mund und sagte : Aber , mein Lieber , du hast ja einen
belegten Hals !"

„ Ja , und was tatest du da ? " fragte Hirngibl .
„ Nun , Maria schickte mich ins Bett , machte mir eine kalte

Einpackung , gab mir einen steifen Grog , und am nächsten
Morgen war ich wieder auf dem Poften ."

Hirngibl starrte auf seine rundlichen Finger , die auf
seinen Knien ruhten . Überall Sinnlosigkeit und Ungerechtig¬
keit ! Eine kalte Einpackung ! Am nächsten Morgen aus dem
Posten ! Zahlen schossen Hirngibl durch den Kopf : Spezialisten ,
Schwestern , die Operation , die Reise nach Ägypten . Eine kalte
Einpackung , wahrhaftig ! Jemand sprach zu ihm . Erblickte
auf und sah in Marias heiteres Gesicht : „ Du bleibst doch und
trinkst eine Tasse Kasfee , Vetter ? "

Er nickte mehrere Male heftig mit dem Kopfe . Nicht , daß
er sich aus dem Kaffee etwas machte . Das Zimmer roch leicht
nach Essen und Schmierseife . Irgendwo oben vollführten
Kinder einen Höllenlärm . Aber er wollte gern dableiben . Er

fühlte in diesem Augenblick , daß er von den Verwandten
etwas lernen , datz er sozusagen etwas gewinnen könnte .

Eine kalte Einpackung , wahrhaftig !

Feind wäre „ erledigt
"

, und Sendling würde sie zu

seiner Frau machen .
Droben sang das Knabenstimmchen : „ Ihr Klnder -

lein kommet . . .
"

_
Es war ja Weihnachten ! Die Frau legte die Hand

über die Augen und erschauerte ob ihrer sündigen Ge¬

danken . Mit letzter Kraft ging sie nach oben . „ O

kommet doch all -- zur Krippe her kommt — — m

Bethlehems Stall — und seht , was in dieser hoch¬

heiligen Nacht -- der Vater im Himmel für Freude

euch macht .
"

, ,
Eine gute Stunde später hämmerten Fauste wider

die Haustür , da die Schelle versagte . Jetzt ließ sich

Sendling nicht mehr zurückhalten . Die Hausdame be¬

kam einen Weinkrampf und flüchtete in ihr Zimmer .
Vor der Tür standen ein paar Polizisten . Sie muhten

sich um eine zusammengesunkene Gestalt .

„ Gehört die Frau hierher ? Wir wollten sie ins

Krankenhaus schaffen , aber sie wimmert immerfort :

„ Nicht fort ! Nicht fort ! Ich gehöre hierher
" ! "

Das Kind , das alleingeblieben und unbeaufsichtigt

war , war dem Vater gefolgt . Während dieser un¬

schlüssig mit sich rang — zwischen Empörung und Er¬

schütterung , rief es : _ ,
„ Mutti ! Das ist ja unsere Mutti ! Oh , hat sie sich

arg wehgetan ? " •
, , , „

Die Schutzleute verbargen nur schlecht ihre Ver -

wunderung . Mit zusammengebissenen Zahnen sagte

Sendling :
'

. , . , „ .
„ Bitte , tragen Sie meine — Frau hmein ! Und —

bestellen Sie mir einen Arzt . Ich wäre Ihnen ehr dank¬

bar . . . Ich bin ein bißchen kopflos .
" Er entschuldigte

„ Sicher , sicher , machen wir "
, antworteten die

Wächter der öffentlichen Ordnung . „ So was aber auch
__ dm 9Ibcttb ! f<

Hans - Jochen faßte die eiskalte Hand seiner Mutter

an und rieb sie zwischen seine beiden warmen Händchen .

So ging er neben den Schutzleuten die Treppe hinan .

Ästas einstiges Zimmer war noch unangetastet ; nur

das Bett mußte überzogen werden . Sendling drehte

sofort den Heizkörper auf und suchte nach Decken .

„ Sie ist halb ersroren
"

, sagte einer der Schutzleute ,

„ Sie müssen sofort mit der Wiederbelebung beginnen . -

Er sah sich um . „ Haben Sie Schnee in der Nahe ?

Sendling deutete auf die Balkontür . Der Schutz¬

mann nahm einen Blumenkübel , da kein anderes Gefäß

zur Verfügung stand , öffnete die Balkontür und schöpfte

den Kübel voll Schnee .
Der zweite Schutzmann fragte nach dem Fern¬

sprecher . Während sein im Rettungsdienst gut ausge¬

bildeter Kamerad die erste Hilfe erwies , tief er den

nächsten Arzt herbei . Als er fertig war , trat Sendling

an den Apparat und rief in feiner höchsten Not Doro¬

thea an , Dorothea , die mütterliche Frau , Dorothea , die

so scheppert . „ Aber verurteilen wegen der Ohrfeig ' » kann
W Sie nur , wenn der Kreuzer Toni klagt !"

„ Den Gefallen tu i ihm aber net "
, hat der Toni gebrummt ,

denn seine Lippen find inzwischen so angefchwollen , daß er Müh '
"
gehabt hat , die Worte überhaupt herauszubringen .

Dem Richter hasis gleichfalls die Rede verschlagen . Er hat
sich nimmer ausgekannt .

Nachher hat der Toni das Bier auf seinen Sieg mit ' m Stro¬
halm trinken müssen . Dafür war der Franz , weil er keine solche
Hindernisse zu überwinden gehabt hat , schneller besoffen . Beide
haben den letzten Zug heim versäumt und im Wartefaal auf den
ersten Frühzug die ganze Nacht warten müssen .

Wie ' s dann gefahren sind , da ist der Kreuder Edi grad aus
dem Fenster von der Schultheiß Lisei rausgestiegen . Er hat dem
Lifei Bericht erstattet gehabt und hat ihr dann auch das Ketterl
um den Hals gehängt . Zur Belohnung hat er zwei Busserln ge¬
kriegt . Die hat er dem Lisei , iveil er nichts schuldig bleiben mochte ,
aber gleich an Ort und Stelle gehörig znrückgegeben . Und die

hat ganz atemlos gestöhnt :

„Das imponiert ! Ach , so was inrponiert !"

Verantn -ortlich für die SchrifU - itung : $ . SOnthec in Wiesbaden . — Drutz 3 e S 3 ‘ ?

sehen ."

Hofrat Doktor Untermoser war der Kehlkopfspezialist am
Ort . Zum Glück war Doktor Untermoser nicht verreist . Er

erschien am nächsten Morgen . Nach einer Untersuchung
berieten er und Doktor Niedermaier miteinander . Das
dauerte eine Weile . Dann kam Doktor Niedermaier zu Hirn¬

gibl zurück . Er sagte , sie seien der Ansicht , daß eine kleine

Halsoperation ratsam sei . Eine ganz leichte Operation . Aber

sie legten Wert darauf , nichts zu versäumen . Die Augen des
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hilfsbereite , umficfjtige , gütige Schwester . Ihn » graute
vor Kläre , die eine „ Bettlerin " vor der Haustür stehen¬
lieh , kaltlächelnd und hoffend , dah sie erfrieren würde .
Trotzdem klingelte er nach ihr . Er brauchte Bettwäsche ,
eine Wärmflasche , heißen Tee .

Sie erschien mit hochrotem Gesicht in der Tür ihres
Zimmers .

„ Keinen Finger rühre ich für diese Person ! Es ist
ja eine Wahnsinnige ! Wie sie dich kirre gekriegt hat :
Ohnmachtsanfall und so . . . Das kennen wir ! Und
du fällst natürlich darauf herein . Warum liehest du sie
nicht in ein Krankenhaus schaffen ? Du verlangst von
mir , dah ich sie pflegen soll ? Niemals tu '

ich das ! Nie¬
mals ! Niemals !" Sie steigerte sich in ein hysterisches
Geschrei hinein .

Einer der Schutzleute öffnete die Tür .
„ Na , was ist denn hier los ? Wollense oder wollense

nicht , Fräulein ? Wenn nicht , dann lassen Sie ' s bleiben !
Aber gekreischt wird hier nicht ! Dafür haben wir einen
fabelhaften Ort , jawohl !"

„ Das ist eine Gemeinheit !"
erboste sich die Frau .

„ Das läht du zu mir sagen ? Zu mir ? — Ich habe hier
nichts mehr zu suchen . Aber das Weitere wird sich
finden . Du weiht ja , dah du mir die Ehe versprochen
hast ! Das weiht du ja hoffentlich . . . Ich werde dir
diese Person schon aus dem Haus treiben , mein Lieber !"

Das Kind war derweil herbeigekommen . Jetzt schrie
es hell auf , es stand mit geballten Fäustchen vor der

Haushälterin .

„ Du , geh nur , geh nur ! Ich will dich nicht ! Dich
nicht ! Meine Mutti soll hierbleiben ! "

„ O du Teufel , du kleiner Teufel ! " Kläre war bereit ,
sich auf Hans -Jochen zu stürzen . Ihre wahre Gesinnung
verriet sich . Die heuchlerische Maske , mit der sie vor¬

gab , das Kind zu lieben , war zu Boden gefallen .

Sendling zog das Kind an sich . Er schwur in dieser
Sekunde vor Gott dem Allmächtigen , dah dies die letzte
solcher furchtbaren Szenen sein sollte , die das Kind mit¬
erlebte , die letzte ! Wie recht hatte Dorothea Andrees ,
dah sie lieber das eigene Leben opferte als den Seelen¬
frieden ihrer Kinder . Man hatte Verpflichtungen ,
wenn man Kinder hatte , man gehörte nicht mehr sich
selbst , und man hatte nicht das Recht zu hassen , wo man
um der Kinder willen lieben muhte ! — Oh , welch ein
Heiligabend ! Welch ein Weihnachtsfest !

„ Sei ganz ruhig , mein Junge , sei ganz ruhig ! Die
Mutti bleibt da ! Du hast nichts zu fürchten !"

Er atmete auf , als habe ihm etwas bisher die Kehle
zugehalten , „ tlnd du , Kläre , packe deine Sachen ! Ich
denke , deine wertvollen Dienste werden sich — bezahlen
lassen !" Und in unsäglicher Verachtung wandte er sich
ab und lieh die Erschrockene , die kein Wort der Erwide¬
rung fand , einfach stehen . —

Als Dorothea kam , klärte Sendling sie mit wenigen
Worten über das Vorgefallene auf . Da noch der Arzt
sich mit Asta beschäftigte , dachte Dorothea zuerst daran ,
Hans -Jochen zu Bett zu bringen . Sie erzählte ihm da¬
bei die lieblichsten Geschichten vom kleinen Christkind ,
aber immer wieder irrte das Kind ab und fragte mit
ernstem , altklugen Gesicht nach der Mutter .

„ Ach schau , Hans - Jochen , das Christkindlein hatte
auch bei der Mutter schöne Sachen für dich abgegeben ,
und die wollte sie dir schnell bringen , und da ist sie aus¬
gerutscht und schlimm gefallen und konnte sich nicht mehr
rühren .

"

„ Spielsachen ? " Sie hatte ihn damit völlig über¬

zeugt
.
^

Warum wollte aber Tante Kläre sie nicht herein -

„ Ach , sie wollte , dah du nur mit ihren Geschenken
spielen solltest ."

„ So was Dummes !" Er vermochte zu lachen , so
hatte ihn Dorothea beruhigt . „ So eine dumme Kläre !
Ich dachte , sie wollte Mutter nicht bei uns haben . . .

"

„ Unsinn , sie war nur eifersüchtig !"

„ Na , nun kann sie aber gehen ! Wir brauchen sie
nicht . Übrigens — Tante Dorothea , sie war manchmal
gar nicht nett . Aber ich sollte es nicht sagen . Mutter
ist mir viel , viel lieber . -- Wo sind denn ihre Spiel¬
sachen ? "

„ Jetzt leg
'

dich aber schön hin . Ich werde nachher
versuchen , sie zu finden . Aber erst schön beten . Und be¬
sonders für Mutter !"

„ Glaubst du , dah sie sich sehr wehgetan hat ? "

„ Ich glaube — ja .
"

„ Ach, die arme Mutti .
" Wie leidgequält so ein un¬

beschriebenes Kindergesicht sein konnte . Es erschütterte
Dorothea .

„ Ja , und nun will ich dir aber deinen Soldaten
suchen ! "

„ Woher weiht du , dah es ein Soldat ist ? "

„ Ich sah das Christkind damit vorüberfliegen ."

„ Wirklich , Tante Dorothea ? " Das Stimmchen war
atemlos vor Glück . Sie hatte den kleinen Kerl zurück¬
verzaubert in die Vorstellung seiner Kindlichkeit .

„ Ganz bestimmt ! Ich gehe ihn suchen , Hans - Jochen ."

Asta hatte das Paket noch fest unter dem Arm gehal¬
ten , als man sie fand . Dorothea wickelte den schönen
bunten Soldaten mit dem freundlichen Kindergestcht
aus und brachte ihn zu Hans - Jochen , der ihn sogleich
leidenschaftlich in seine Arme schloß .

„ Schlaf gut , mein liebes Jungchen .
"

Sendling stand draußen vor der Tür und hörte ihr
zu . So also war eine Mutter ? ! Ja , diese wunderbare
Mutter Dorothea ! Sie erschrak , als sie ihn so plötzlich
vor sich sah . Er ergriff ihre Hand und küßte sie . Eine
wilde , knabenhafte Dankbarkeit , eine Hilflosigkeit in
seelischen Dingen , die auch den vollkommenen Mann
kennzeichnet , lag in dieser Bewegung .

„ Jetzt habe ich soviel schöne Hoffnung
"

, sagte Doro¬
thea leis und schloß Hans -Jochens Schlafzimmertür .

Unten knallte eben die abziehende Kläre das Tor des
Vorgartens ins Schloß .

„ Nun habe ich soviel Hoffnung
"

, wiederholte Doro¬
thea , und sie vergaß , daß es nicht ihr Leben war , das
eine Wendung zu nehmen versprach . --

Andrees war wirklich aufgeblieben , bis Dorothea
kam . Er hatte immer wieder neue Kerzen in die Halter
gesteckt und ihnen zugesehen , wie sie herabbrannten . Er
hatte viel Zeit zum Nachdenken gehabt , viel mehr Zeit
auf einmal als in den ganzen letzten Jahren zusammen .

Dorothea sah ein übermüdetes , zerkämpftes Gesicht
auf sich gerichtet .

„ Warum hast du gewartet ? "
fragte sie bedauernd .

„ Jetzt bin ich leider auch totmüde .
"

„ Dorothea , -es brennt mir noch so manches auf der
Seele . Ich kann nicht sagen , wie ich mir vorkomme . .

„ O , (Bert , es ist unser Schicksal ! Wie könnten wir
wider eine solche Macht anrennen ? Wir würden ja
doch nur zerschellen .

"

„ Bist du am Ende zufrieden ? Bist du glücklich ? "

Sie sah in die Lichter , die noch immer brannten .
„ Ich habe nicht zu klagen . . .

"

„ Du weichst mir aus , Dorothea .
"

„ Gert , warum quälen wir uns am Heiligen Abend ,
an dem wir um der Kinder willen Komödie spielen ?
Es ist heilsamer , schlafen zu gehen .

"

„ Was ist mit dieser Asta Sendling , die du besucht
hast ? "

beharrte er . „ Die Kinder erzählten von ihr ,
aber ich wurde nicht klug aus dem Wirrwarr .

"

Dorothea entgegnete ruhig : „ Sie hatte sich von
ihrem Mann getrennt und wohnte vorübergehend bei
mir . Nun aber scheint alles wieder in Ordnung zu kom¬
men . Sie ist wieder bei ihrer Familie .

"

Andrees schwieg lange . Dann sagte er : „ Dorothea ,
ich bin in bezug auf mich selbst noch kein Stückchen
weiter als früher ; ich kann dir noch nicht sagen , daß
ich . . .

"

Erschrocken hinderte sie ihn , weiterzusprechen .
„ Dorothea , warum lehnst du es ab , mich anzu¬

hören ? "

„ Hast du — ist dir die andere Frau schon leid ? "
fragte sie hart .

„ Nein , o nein ! " Das stürzte fast aus ihm hervor .
Drei Herzschläge lang war bebendes Verlangen in

Dorotheas Augen gewesen . Es erlosch jäh .

lFortsetzung folgt .)

verregneter Sonntag .

Von Herbert Hippel .

Ich wollte gern mit Artur , meinem Reffen ,
Nach Dingsdorf . Mit dem Zuge 6,08 .
Wir wollten uns vor sechs am Bahnhof treffen .
Nun regnet es . Wer hätte das gedacht !

Mich stört der Regen nicht . Nicht im geringsten .
Wenn ich mich anzieh , komm ich noch zurecht .
Doch halt : die Tour wär auch ganz schön für
__ Pfingsten .
Vielleicht ist dann das Wetter nicht so schlecht .

Ich bin mir wirklich noch nicht ganz im klaren .
Mal sehen , wann der nächste D -Zug fährt .
Wir können , wenn es klappt , ja später fahren .
Es kann doch sein , daß sich der Himmel klärt .

Der Sonntag würde schön — das macht mich stutzig —
Hieß es im Rundfunk gestern abend noch .
Das heißt : die Wege auf dem Land sind schmutzig .
Vom Regen aufgeweicht . Ich kenn das doch !

Ich möchte wissen , wozu Artur sich entschließt .
Vielleicht besucht er mich , weil wir uns nun

nicht trafen .
Das ist der dritte Sonntag schon , an dem es gießt .
Ich glaub , das beste bleibt : man legt sich

wieder schlafen !

was dein Cifei am meisten
imponiert .

Eine oberbayrische Geschichte

Von Heinrich Hink .

Das Lisei , dem Schultheißen - Bauer seine Einzige , hat im
Garten am Haus die Salatstauden vom Unkraut befreit . Arg
ist ' s Unkraut heuer bei dem Wechselwetter voll Sonnenschein
und Regen und gleich wieder zurück in die Höh ' geschossen . Das
Lisei hat ganze Büschel davon mit den flinken Fingern gepackt
und hat sie hintergeworfen auf den Weg , und , wenn ' s ein beson¬
ders dickes Unkraut war , bis über den Zaun nüber . . .
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„ Oeha "
, sagt es da mit einein Male jenseits des Zauns . Dem

Bürgermeister Kreuder sein Edi steht da , hat die Hemdärmel
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imponiert als Man » , von dem ich weiß , daß er nicht nur mit dem
Maul , sondern auch mit der Faust und " -- das sagte sie leise
und weich -- „ mit ' m Herz ' ,l beim Zeugl ist , den heirat ' ich !"

Sie dreht sich um , bückt sich zum Unkraut , zeigt den drei
»vieder ihre „umgedrehte Welt "

, und gleich darauf fliegen die
Büschel schon wieder scharf an den drei Burschen vorbei , als wären
sie gar nimmer da .

Der Toni ist schon alleweil jähzornig von Natur . Wie der
das voll dem Jmponiereil hört , geht er noch einen . Schrill näher
an den Franzl heran . Im nächsten Augenblick kommt auch schon
dem Toni die rechte Hand aus , und dem Franzl sitzt eine solche
Watschen auf der linken Backe , daß sie tief aufrötet und gleich
darauf hoch auffchwillt . Merkwürdigerweife hat der Franzl , der
den dicksten Geldbeutel im Ort hat , nicht ivieder zurückgehauen ,
sondern auch er hat aus Imponieren gedacht n >ld hat gesagt :

„ Auf Wiedersehn beim Richter in München !"
Beide haben dann noch einmal zur Lisei hinübergeschaut .

Die hat im Salat gestanden , links einen Unkrautbüschel und rechts
einen Unkrautbüschel in den Fingern , aber sie haben on ihr nicht
unterscheiden könne » , ob sie nun dein Lisei imponiert haben oder
nicht . Sie habe, » beide vielmehr Kehrt gemacht und sind davon .
Den Nachbarhösen zu .

Der Edi hat ihnen nachgeschaut . Dann ist ein schlaues Grinsen
über feilt Gesicht gehuscht . Mit einem Satz ist er über beit Zaun
gesprungen und hat im Garten Unkraut zu zupfen angefangen
wie ein Wilder .

Wie das Lisei sich wieder gesungen gehabt hat , sagt fie zu
ihm : „ Was tust nachher du da herin ? — "

„Das siehst ja "
, sagt der Edi , säst mit der Nase in der Erde

drin , „ imponieren !"
♦

Der Richter beim Latidgericht München meint , als die Sache
Franzl Haber gegen Toni Kreuzer aufgerufen wird :

„ Euch zwei kenn ' ich doch !? -- Ihr prozessiert doch schon
von Vaterszeitelt her und seids alle paar Wochen zum Termin
da herin ? — Um was geht ' s dcim heul ' ? — “ *

Der Toni meint vorlaut :
„ Dem hab ' i eine gestiert , und i bitt um/ine recht hohe Straf !"

Erstaunt blickt ihn der Richter an , aber der Toni fährt fort :
„Je höher , je imponierender ! Zahlt wird gleich !"

Der Richter schüttelt bett Kopf , läßt sich aber boch vom Ange¬
klagten , dem Toni , den Tatbestand erklären . Der erzählt , tvie ' s
war , aber das Lifei erivähnt er mit keinem Sterbenswort . Die
gehört nicht hierher , denkt er .

Wie der Toni fertig ist , fragt der Richter :
„ Es muß doch eine Urfache gewesen fein ? — So ohne Ver¬

anlassung haut man doch dem Nachbarn nicht einfach ins Gesicht
hinein ? — "

„ D ' Lisei hat halt dabei gestanden !" sagt der Franzl höhnisch .
„ So ? — So ? — D ' Lisei ? — " schmunzelt der Richter , „dies¬

mal geht es also nicht um den Waldstreifen droben am Berg ,
sondern um d ' Lisei ? . . . Eifersucht also ? . . . "

„ Das gehört net hierher "
, sagt der Toni , „ der Kavalier schweigt

und zahlt ! Wer aber so wenig Zartgefühl hat , Herr Richter , tute
der Haber Franzl , der intponiert Ihnen doch auch net ? — "

Der Richter hat lvohlwottend gesagt :
„ Kreuzer Toni , da Sie geständig sind , haben wir die Lisei

gar nicht erst als Zeugin geladen ! Damit ist ihrem Zartgefühl
Rechnung getragen . Im übrigen sind dreißig Mark Geldstrafe
die gerechte Sühne !"

Hinten int Zuschnuerraum hat jetzt jemnnb ausgelacht . Das
war der Kreuder Edi , der grab eine wunderschöne , blinkende
Halskette durch die Hände spielen läßt , die er dem Lisei heut '

abend noch um den Hals hängen wird . Die hat bloß fünf Mark
gekostet . Dastir funkelts aber wie Gold .

„ Ruhe "
, hat der Richter gedoimert .

Inzwischen hat der Kreuzer Totti seine Geldkatz zwischen
dem Feststehenden und der Schnupsdosen herausgenestelt , und
hat die sechs Fünsmarkstücke , jedes einzeln mit Schwung versteht
sich , aus den Richtertisch hinklingen lassen .

Bei jedem Klang hat dem Haber Franzl fein Gefühl , daß er
eine wenig imponierende Rolle spielt , daß ihm der Kreuzer Toni
die Schneid abkauft , eine Zuwag erhalten . Wie ' s sechsmal
gescheppert hat , ist er langsam aus bett Nebenbuhler zu und hat
ihm genau so eine ins Gesicht gehauen , Ivie bie gewesen war ,
bie er am Zaun vor bet Lisei hat einkassieren müssen .

Der Richter ist aufgesprungen . Der Ebi hat so geschaut ,
baß er fast vor Neugier über bie Schranke vom Zuschauerraunt
gefallen ist . Und dem Kreuzer Toni seme linke Backe ist erst tiesrot
und dann hoch aufgeschwollen .

„ Herr Richter , bitt ' schön "
, hat der Haber Franzl gesagt ,

„ jetzt hann ' s mit auch eine Straf ' hinauf , aber mehr als die lum¬
pigen dreißig Mark , bie , wo ' s bem Kreuzer Toni diktiert hab ' nk
I zahl gleichfalls gleich !"

„Ich werde Sie wegen Ungebühr im Gerichtsstwl zu zehn
Mark Ordnungsstrafe verurteilen !" rief der Richter rot vor Zorn .

„Recht haben ' s , Herr Richter ! Je mehr , je lieber !"
Und der Franzl zieht aus der Westentasche zwei Fünfmark -

ftücte , unb wirst sie zu den >sechs anderen von der Gegenpartei , daß
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